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französischen,  italienischen,  spanischen,  portugiesischen 
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71172.  Le  oento  novelle  antiche  (11  novellino). 

7::i|7l.  Calderon,  lil  Mägico  Prodigioso. 
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1301131.  Poliziano,  L'Orfeo  e  le  Stanze. 

132|136.  Maurice  de  Gu^rin,  Journal,  Lettres,  Pofemes 

et  Fragments 
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1461148.  Boccaccio,  II  Filostrato. 
1491150.  Salas  Barbadillo,  La  Hija  de  Celestina.  —  La 

Ingenicisii  Elena. 
151|153.  Cervantes,  Don  Quijote  (I  b).  Primera  parte. 
154|156.  Guarini,  II  Pastor  Fido. 

157|15S.  Boccaccio,    11  Corbaccio  o  il  laberinto  d'amore. 
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161.  Chateaubriand,  Ren^. 
1621164.  G.  Bruno,  Candelaio. 

165|167.  Alfred  de  Musset,    Barberinc.  —  Lorenzaccio. 
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175|176.  Voltaire,  TancrCdc 

177.  La  vida  de  Lazarillo  de  Tormes. 

178.  Ugo  Foscolo,  Poesie  Giovanili.    —    Poesie  liriche  c 
satiriclie  originali. 

1791 182.  Diderot,   Le  Paradoxe    sur   le  Com6dien.  —  Le 

Neveu  de  Ranieau. 
1831187.  Mateo  Alemän,  Guzmftn  de  Alfarache.  Primera 

parte. 
188|189.  P.  de  Ronsard,  Ödes,  ler  Livrc. 
190|1^2.  Chansons    populaires     des    XVöme    et 

XVI  ^me  sidcles  avec  leurs  m^lodies. 
193.  P.  de  Ronsard,  Ödes.  II  i-nu-  Livrc. 
1941197.  Giacomo  Leopardi,  OiHieite  morali. 
1981199.  P.  de  Ronsard,  Ödes,  lllime  Livre. 
200.  P.  de  Ronsard,  Odcs.  IVCme  Livrc. 
201  202.  Scribe  ii  Legouvö,  Les  doigts  de  tic. 
203  204.  P.  de  Ronsard,  Odcs.  V  Cime  Livrc. 


Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung. 
Man    verlange    stets    die    neuesten    Prospekte. 
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Zur  Kunstgeschichte  des  Auslandes. 

1.  Heft.  Haendcke,  B.  Siudien  zur  Geschichte  der  spanischen  Plastik.  Juan  Martinez  Montanes,  Alonso 
Cano,  Pedro  de  Mena,  Francisco  Zarcillo.    Mit  11  Tafeln.  3.  _ 

-.  "Wolff,  Fritz.  Michelozzo  di  Bartolommeo.  Ein  Beilrag  zur  Geschichte  der  Architektur  und  Plastik  im 
Quattrocento.  4.  — 

3.  Jaeschke,  Emil.  Die  Antike  in  der  bildenden  Kunst  der  Renaissance.  I.  Die  Antike  in  der  Florentiner 
Malerei  des  Quattrocento.  3.  — 

4.  Prestel,  Jakob.  Des  Marcus  Vitruvius  Pollio  Basilika  zu  Fanum  Fortunae.  Mit  7  Tafeln  in  Lithogra- 
phie. 6.  - 

5.  Pelka,  Otto.  Altchristliche    Ehedenkraäler.     Mit  4  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

6.  Hamilton,  Neena.  Die  Darstellung  der  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige  in  der  loskanischen  Malerei 
von  Giotto  bis  Lionardö.    Mit  7  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

7.  Goldscilmidt,  Adolpli.  Die  Kirchentür  des  heiligenjAmbrosius  in  Mailand.  Ein  Denkmal  frühchrist- 
licher Skulptur.    Mit   6   Lichtdrucktafeln.  3.  — 

8.  Prestel,  Jak.  Die  Baugeschichte  des  jüdischen  Heiligtums  und  der  Tempel  Salomons.  Mit  7  Tafeln  auf 
zwei  Blätter.  4.  50 

9.  Brach,  Albert.  Giottos  Schule  in  der  Romagna.  Mit  11  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

10.  M^ltting,  Felix.  Die  Anfänge  christlicher  Architektur.  Gedanken  über  Wesen  und  Entstehung  der 
christlichen  Basilika.    Mit    26  Abbildungen  im  Text.  6.  — 

11.  V.  Lichtenberg,  Reinhold,  Freiherr.  Das  Porträt  an  Grabdenkmalen;  seine  Entstehung  und 
Entwickelung  vom  Altertum  bis  zur  italienischen  Renaissance.    Mit  44  Lichtdrucktafeln.  15.  — 

IL'.  Rothes,  IValter.  Die  Darstellungen  des  Fra  Giovanni  Angelico  aus  dem  Leben  Christi  und  Mariae.  Ein 
Beitrag  zur  Ikonographie  der  Kunst  des  Meisters.    Mit  12  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

13.  Wulff,  Oskar.  Die  Koimesiskirche  in  Nicäa  und  ihre  Mosaiken  nebst  den  verwandten  kirchlichen 
Baudenkmälern.  Eine  Untersuchung  zur  Geschichte  der  byzantinischen  Kunst  im  1.  Jahrtausend.  Mit  6  Tafeln 
und  43  Abbildungen  im  Text  12.  — 

14.  Roosval,  Johnny.  Schnitzaltäre  in  schwedischen  Kirchen  und  Museen  aus  der  Werkstatt  des  Brüs- 
seler Bildschnitzers  Jan  Bormann.    Mit  61  Abbildungen.  6.  — 

15.  Schubring,  Paul.  Urbano  da  Cortona.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Schule  Donatellos  und  der  Sie- 
neser  Plastik  im  Quattrocento.   Nebst   einem  Anhang:  Andrea  Guardi.    Mit  30  Abbildungen.  6.  — 

16.  Brach,  Albert.  Nicola  und  Giovanni  Pisano  und  die  Plastik  des  XIV.  Jahrhunderts  in  Siena.  Mit  28 
Abbildungen  auf  18  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

17.  Fechheimer,  S.  Donatello  und  die  Relicfkunst.  Eine  kunstwissenschaftliche  Studie.  Mit  16  Licht- 
drucktafeln. 6.  — 

18.  Stengel,  IValter.  Formalikonographische  Detail-Untersuchungen,  l.  Das  Taubensymbol  des  hl.  Geistes 
(Bewegungsdarstellung,    Stilisierung,  Bildtemperament).    Mit  100  Abbildungen.  2.  50 

19.  'Witting,  Felix.  Westfranzösische  Kuppelkirchen.    Mit  9  Abbildungen.  3.  — 

20.  Poppelreuter,  Jos.  Der  anonyme  Meister  des  Poliphilo.  Eine  Studie  zur  italienischen  Buchillustra- 
tion und  zur  Antike  in  der  Kunst  des  Quattrocento.    Mit  25  Abbildungen.  4.  — 

21.  Hasse,  C.    Roger  van  Brügge,  der  Meister  von  Flemalle.    Mit  8  Tafeln  in^Lichtdruck.  4.  — 

22.  Gottsohe-wski,  Adolf.  Die  Fresken  des  Antoniazzo  Romano  im  Sterbezimmer  der  hl.  Catarina  von 
Siena  zu  S.  Maria  sopra  Minerva  in   Rom.    Mit  11  Tafeln  in  Lichtdruck.  4.  — 

23.  Sachs,  Curt.  Das  Tabernakel  mit  Andreas  del  Verrocchio  Thomasgruppe  an  Cr  San  Michele  zu 
Florenz.     Ein  Beitrag  zur  Florentiner  Kunstgeschichte.  .  Mit  4  Lichtdrucktafeln.  3.  — 

24.  Pinder,  Wilhelm.  Einleitende  Voruntersuchung  zu  einer  Rhythmik  romanischer  Innenräume  in  der  Nor- 
mandie.    Mit  3  Doppeltafeln.  4.  — 

25.  Rothes.  IV alter.  Die  Blütezeit  der  sienesischen  Malerei  und  ihre  Bedeutung  für  die  Entwickelung  der 
italienischen  Kunst.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  sienesischen  Malerschule     Mit  52  Tafeln  in  Lichtdruck.  20.  — 

26.  Hedioke,  Robert.  Jacques  Dubroeucq  von  Mons.  Ein  niederländischer  Meister  aus  der  Frühzeit  des 
italienischen  Einflusses.     Mit  42  Lichtdrucktafeln.  30.  — 

27.  IVeber,  Siegfried.    Fiorenzo  di  Lorenzo.  Eine  kunsthistorische  Studie.  Mit  25  Lichtdrucktafeln.  12.  — 

28.  'Witting,  Felix.  Kirchenbauten  der  Auvergne.    Mit  9  Abbildungen  im  Text.  3.  50 

29.  Valentiner,  Wilhelm  R.    Rembrandt  und  seine  Umgebung.  Mit  7  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

30.  Hasse,  C.  Roger  van  der  Weyden  und  Roger  van  Brügge  mit  ihren  Schulen.    Mit  15  Tafeln.  6.  — 

31.  Schmerber,  Hugo.    Die  Schlange   des  Paradieses.    Mit  3  Tafeln.  2.  50 

32.  Suida,  'Wilhelm.  Florentinische  Maler  um  die  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts.  Mit  35  Lichtdruck- 
tafeln. 8.  — 

33.  8ir6n,   Osvald.  Don  Lorenzo  Monaco.    Mit  54  Lichtdrucktafeln.  20.  — 
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34.  V.  Groote,  Maximilian.  Die  Entstehung  des  jonischen  Kapitells  und  seine  Bedeutung  für  die  grie- 
cbibche  Baukunst.     Eine  Studie.  3   — 

35.  Krttoke,  Adolf.  Der  Nimbus  und  verwandte  Attribute  in  der  frühchristlichen  Kunst.  Mit  7  Lichtdruciv 
tafeln.  '^^  ~ 

36.  Pinder,  ■Wilhelm.  Zur  Rhythmik  romanischer  Innenräume  in  der  Normandie.  Weitere  Untersuchungen 
Mit  4  Doppeltafeln  ^-  — 

37.  Groner,  Anton.  Raffaels  Disputa.  Eine  kritische  Studie  über  ihren  Inhalt.  Mit  2  Lichtdrucklafeln.  3.  50 

38.  Bernoulll,  Rudolf.  Die  romanische  Portalarchiiektur  in  der  Provence.  Mit  19  Abbildungen  und  1 
Uebersichtskarte.  '^    — 

39.  Jacobson,  £mil.  Die  «Madonna  plccola  Gonzaga».  Untersuchungen  über  ein  verschollenes  und  angeblich 
wiedergefundenes  Madonnenbild   von  Raphael.    Mit  3  Lichtdrucktafeln.  2.  50 

40.  AVurz,  Hermann.  Zur  Charakteristik  der  klassischen  Basilika.  Mit  1'-'  Abbildungen  im  Text  und  5 
Lichtdrucktafeln.  S    - 

41.  Siebert,  Margarete.  Die  Madonnendarstellung  in  der  aJtniederländischen  Kunst  von  Jan  van  E\  ck 
bis  zu  den  Manieristen.  2.  50 

42.  Sclimerber,  Hugo.  Betrachtungen  über  die  italienische  Malerei  im  XVII.  Jahrhundert.  Mit  30  Tafeln 
in  Lichtdruck.  -0.  — 

43.  "Würz,  Erwin.  Plastische  Dekoration  des  Stützwerkes  in  Baukunst  und  Kunstgewerbe  des  Altertums. 
Mit  83  Abbildungen.  8.  — 

44.  'Willicli,  Hans.  Giacomo  Barozzi  da  Vignola.    Mit  38  .Abbildungen  im  Text  und  22  Tafeln.  12.   - 

45.  Grossmann,  Karl.  Der  Gemäldezyklus  der  Galerie  der  Maria  von  Medici  von  Peter  Paul  Rubens.  Mit 
9  Lichtdrucktafeln.  8-  — 

46.  Kühnel,  Ernst.  Francesco  Botticini.    Mit  40  Abbildungen  auf  15  Lichtdrucktafeln.  7.  — 

47.  Goldmann,  Karl.    Die  ravennatischen  Sarkophage.    Mit  9  Lichtdrucktafeln.  5.  — 

48.  V.  Hadeln,  Detlev,  Frh.  Die  wichtigsten  Darstellungsformen  des  hl.  Sebastian  in  der  italienischen 
Malerei    bis   zum  Ausgang  des  Quattrocento.  Mit  7  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

49.  Burger,  Fritz.  Studien  zu  Michelangelo.    Mit  6-Lichtdru>.ktafeln  und  7  Autotypien.  3.  — 

50.  Burger,  Fritz.  Francesco  Laurana.  Eine  Studie  zur  italienischen  Quattrocentoskulptur.  Mit  37  Licht- 
drucktafeln und  49  Abbildungen  im  Text  20.  — 

51.  Jacobson,  Emil.  Sienesische  Meister  des  Trecento  in  der  Gemaidegalerie  zu  Siena.  Mit  .55  .Abbildungen 
auf  26  Tafeln.  8.  - 

52.  M&le,  Emile.  Die  kirchliche  Kunst  des  XIII.  Jahrhunderts  in  Frankreich.  Studie  über  die  Ikonographie 
des  Mittelalters  und  ihre  Quellen.  Deutsch  von  L.  Zu  ck  e  r  man  d  e  1.  Mit  127  Abbildungen  im  Text  und  1  Licht- 
drucktafel. 20.  - 

53.  "W^urm,  Alois.  Meister-  und  Schülerarbeit  in  Fra  Angelicos  Werk.  Mit  3  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

54.  Konstantinow^a,  Alexandra.  Die  Entwickelung  des  Madonnentypus  bei  Leonardo  da  Vinci.  Mit  Ic 
Lichtdrucktafeln.  b.  — 

55.  V.  d.  Gabelentz,  Hans.  Die  kirchliche  Kunst  im  italienischen  Mittelalter.  Ihre  Beziehungen  zu  Kultur 
und  Glaubenslehi  e.  1-t-  — 

.%.  Klaiber,  Hans.  Leonardostudien.  6.  — 

57.  Zottmann,  Ludivig.  Zur  Kunst  der  Bassani.    Mit  47  Abbildungen  auf  26  Tafeln.  10.  — 

58.  Gottscbew^ski,  Adolf.  Ueber  die  Porträts  der  Caterina  Sforza  und  über  den  Bildhauer  Vincenzo 
Onofri.    Mit  45  Abbildungen  auf  18  Tafeln.  8.  — 

59.  Jacobson,  Emil.  Das  Quattrocento  in  Siena.  Studien  in  der  Gemäldegalerie  der  Akademie.  Mit  120 
Abbildungen  auf  56  Tafeln.  20.  - 

60.  Ozzola,  L>eandro.  Vita  e  Opere  di  Salvator  Rosa,  pittore,  poeta,  incisore.  Con  poesie  e  documenti 
inediti.  Con  41  illustrazioni  in  21  tavole.  20.  — 

61.  Rotbes,  "Walter.  Anfänge  und  Entwickelungsgängc  der  alt-umbrischen  Malcrschulcn,  insbesondere 
ihre  Beziehungen  zur  Irühsienesischcn  Kunst.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  umbrischen  Malerei.  Mit  4ö  Abbil- 
dungen auf  25  Lichtdrucklafeln.  10.  — 

62.  SohOnermark,  Gustav.  Der  Kruzifixus  in  der  bildenden  Kunst.  Mit  100  Abbildungen.  11.  —  gebd.  12.— 
<)3.  Hildebrandt,  Edmund.  Leben,  Werke  und  Schriften  des  Bildhauers  E.-M.  Falconet  (1716—1791).    Mit 

39  Abbildungen  aut  21   Lichtdrucklafeln,  davon  1  Doppeltafel.  15.  — 

64.  Ermers,  Max.  Die  Architekturen  Raffaels  in  seinen  Fresken,  Tafelbildern  und  Teppichen.  Mii  34  .Ab- 
bildungen auf  17  Tafeln.  10.  — 

65.  Pfretzsctaner,  Ernst.  Die  GrundrißenlwicUlung  der  römischen  Thermen.  Nebst  einem  Verzeichnis 
der  erhaltenen  all  römischen  Bäder  mit  Literaturnachweis.  Mit  67  Abbildungen  auf  11  Doppeilafcln  in  Lichtdruck. 

8.  — 
(i6.  Sotawarzstein,  Albert.  Eine  Gebäudegruppe  in  Olympia.    Mit  5  Tafeln.  3.  50 

ö7.  Soliode,  Martin.  Antikes  Traufleisten-Ornament.    Mit  81  Abbildungen  auf  12  Lichtdrucklafeln.       6.  50 
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68.  Pointnep,  Andy.     Die  Werke    des   florentinischen   Bildhauers    Agostino   d'Antonio    di  Duccio.    Mit  39 

Abbildungen  auf  22  Lichtdrucktafeln.  20.  — 

69.  Hartmann,  RicbaFd.  Der  Felsendom  in  Jerusalem  und  seine  Geschichte.  Mit  5  Lichtdrucktafeln.  4.  50 

70.  VTelbel,  Walter.  Jesuitismus  und  Barockskulptur  in  Rom.  Mit  10  Lichtdrucktafeln.  6.  - 

71.  Köster,  Augast.   Das  Pelargikon.  Untersuchungen  zur  ältesten  Befestigung  der  Akropolis  von  Athen. 
Mit  6  Lichtdrucktafeln.  3.  50 

72.  Becker,  Erich.  Das  Quellwunder  des  Moses  in  der  altchrisi liehen  Kunst.    Mit  7  Tafeln.  8.  — 
73   Trapesnilcoff,  Trlfon.     Die  Porträtdarstellungen    der  Mediceer   des  XV.  Jahrhunderts.    Giovanni    di 

Bicci,  Cosimo   11    Vecchio,   Piero    di  Cosimo,  Giovanni    di   Cosimo,  Lorenzo   il  Magnifico,  Giuliano    di  Piero.    Mit  60 
Abbildungen  auf  3.ö  Tafeln.  8.  — 

74.  Jacobsen,  Bmil.  Sodoma  und  das  Cinquecento  in  Siena.  Studien  in  der  Gemäldegalerie  zu  Siena.   Mit 
einem  Anhang  über  die  nichtsienesischen  Gemälde.  Mit  112  Abbildungen  auf  54  Tafeln.  20.  — 

75.  Vetter,  Max.  Der  Sockel,  seine  Form  und  Entwicklung  in  der  griechischen  und  hellenistisch-römischen 
.Architektur  und  Dekoration  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Verschüttung  Pompejis.  Mit  8  Tafeln.  5.  — 

76.  Lange,  Julius.    Studien  über  Michelangelo.    Aus  dem  Dänischen  übersetzt  von  Ida  J  aco  b-Ander  s. 
Mit  7  Tafeln.  4,  50 

77.  Asobenbeim,  Cbarlotte.    Der  italienische   Einfluß   in    der  vlämischen  Malerei   der  Frührenaissance. 
Mit  5  Lichtdrucktafeln.  3.  — 

78.  Hartlaub,  G.  F.    Matteo  da  Siena  und  seine  Zeit.     Mit  15  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

79.  Vritting,  Felix.  Vier  Beiträge  zur  Geschichte  der  Baukunst  Frankreichs.  Mit  4  Lichtdrucktafeln  und 
4  Zinkklich^s.  3.  50 

SO.  Scbeglmann,  Sylva.  Versuch  einer  Entwicklungsgeschichte  der  Deckenmalerei  in  Italien  vom  XV. 
bis  zum  XIX.  Jahrhundert.  Mit  6  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

81.  Scbulze,  Hanns.  Die  Werke  .'Viigelo  Bronzinos.  Mit  21  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

82.  Carriöre  Eugöne.  Schriften  und  ausgewählte  Briefe.  Herausgegeben  von  J.  Delvolvö,  autorisierte 
Uebersetzung  von  F.  Ed.  Schneegans.  8.  — 

83.  Scbwabacber,  Sasoba.  Die  Stickereien  nach  Entwürfen  des  Antonio  Pollaiuolo  in  der  Opera  di  S. 
Maria  del  Fiore  zu  Florenz.  Mit  37  Lichtdrucktafeln.  12.  — 

84.  KaufTmann,  Artbur.  Giocondo  AlbertoIIi  der  Ornamentiker  des  italienischen  Klassizismus.  Mit  16 
Abbildungen  auf  9  Lichtdrucktafeln.  6.  50 

85.  Bebn,  Irene.  Leone  Battista  Alberti  als  Kunstphilosoph.  5.  — 

86.  Hasse,  C.  .\ntike  Bildwerke.  Venus  von  Milo,  llioneus,  Torso  vom  Belvedere,  Torso  von  Subiaco.  Mit 
13  Tafeln.  4.  — 

87.  Lange,  Julius.  Studien  über  Leonardo  da  Vinci.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt  von  IdaJacob-An- 
ders.     Mit   14  .Abbildungen.  2.  — 

88.  Marignan,  A.  Etudes  sur  l'histoire  de  l'art  italien  du  XI  e -XIII e  si&cle.  Le  Paliotto  de  St-Ambroise 
de  .Milan.  La  porte  de  bronze  de  St-Zenon  de  Verone.  Le  pofeme  de  Pietro  d'Eboli  sur  la  conquete  de  la  Sicile  par 
Tempereiir  Henri  VI.  4.  — 

89.  Lanicoa,  A.  Barth^lemy  Menn.  Eine  Studie.    Mit  12  Lichtdrucktafeln.  7.  — 

90.  Graber,  Hans.  Beiträge  zu  Nicola  Pisano.    Mit  5  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

91.  'Weber,  Siegfried.  Die  Begründer  der  Piemonteser  Malerschule  im  XV.  und  zu  Beginn  des  XVI. 
lahrhunderts.     Mit  11  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

9-'.  Katterfeld,  Briob.  Die  griechischen  Metopenbilder.  Archäologische  Untersuchungen.  Mit  3  Tafeln  und 
3  .Abbildungen  im  Text  5.  50 

93.  V.  Groote,  Maximilian.  Aegineten  und  Archäologen.  Eine  Kritik.  Mit  4  einfachen  und  2  doppelten 
Lichtdrucktafeln.  6.  — 

94.  Pagenstecber,  Rudolf.  Unteritalische  Grabdenkmäler.   Mit  3  Abb.  i.  Te.xt  u.  18  Tafeln.  12.  — 
9,'i.  Mattbies,  Georg.  Die  pränestinischen  Spiegel.  Ein  Beitrag  zur  italischen  Kunst-  und  Kulturgeschichte. 

Mit  .33  .Abbildungen   i.  Text  und  3  Tafeln.  12.  — 

9(1.  Prestel,  Jak.  Zehn  Bücher  über  Architektur  des  Marcus  Vitruvius  Pollio.  Uebersetzt  und  er- 
läutert   (Buch  1—3).  Mit  vielen  vom  Uebersetzer  entworfenen  Tafeln.  8.  — 

97.  V.  Sydow,  Fokart.  Die  Entwicklung  des  figuralen  Schmucks  der  christlichen  Altar-Antependia 
und  -Retabula  bis  zum  XIV.  Jahrhundert.      Mit  16  Lichtdrucktafeln.  10.  — 

98.  Läzär,  B61a.   Die  beiden  Wurzeln  der  Kruzifixdarstellung.     Mit  8  Abbildungen.  3.  50 

99.  Rupp,  Fritz.  Inkrustationstil  der  romanischen  Baukunst  zu  Florenz.  Mit  39  Abbildungen  im  Text  und 
11  Lichtdrucktafeln.  15.  — 

100.  Prestel,  Jak.  Zehn  Bücher  über  Architektur  des  Marcus  Vitruvius  Pollio.  Uebersetzt  und  erläutert 
(Buch  4  und  5).  Mit  vielen  vom  Uebersetzer  entworfenen  Tafeln.  8.  — 

101.  Becker,  Ericb.  Malta  sotterranea.  Studien  zur  altchristlichen  und  jüdischen  Sepulkralkunst.  Mit 
30  Tafeln.  20.  - 

102.  Prestel,  Jak.  Zehn  Bücher  über  Architektur  des  Marcus  Vitruvius  Pollio.  Uebersetzt  und  erläutert 
(Buch  6—8).    Mit  vielen  vom  Uebersetzer  entworfenen  Tafeln.  8.  — 
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103.  "Wlnklep,   Frledrloli.  Der  Meister  von  Flemalle   und   Rogier  van   der   Weyden.    Studien   zu   ihren 
Werken  und  zur  Kunst  ihrer  Zeit  mit  mehreren  Katalogen  zu  Rogier.     Mit  25  Lichtdruclitafeln.  16.  — 

104.  Nasse,  Hermann.  Stefano  della  Bella.    Ein  Maler-Radierer   des  Spätbarocks.   Studie.    Mit   25  Licht- 
drucktafeln 9.  — 

105.  SchPÖder,  Bruno.    Zum   Diskobol   des  Myron.    Eine  Untersuchung     Mit  4  Abbildungen  i.  Text  und 
10  Lichtdrucktafeln.  5.  — 

106.  V.  SydO'W,  Eckart.    Cuno  Amiet,  eine  Einführung  in  sein  malerisches  Werk.  Mit  11  Lichtdrucktafeln. 

5.  — 

107.  Jacobsen,  £niil.  Umbrische  Malerei  das  XIV.,  XV.  und  XVL  Jahrhunderts.  Studien  in  der  Gemälde- 
galerie zu  Perugia.  Mit  73  Lichtdrucktafeln.  30.  — 

Tinter  der  Presse: 

Prestel,  Jak.    Zehn  Bücher  über  Architektur  des  Marcus  Vitruvius  Pollio.  Uebersctzt  und  erläutert  nebsi 
Handzeichnungen.  (Buch  9  u.  10.) 

Weitere  Hefte  in   Vorbereitung.    —    Jedes  Heft  ist  einzeln  käuflich. 


GIORGIO  VASARI 

DIE  LEBENSBESCHREIBUNGEN  DER  BERÜHMTESTEN  ARCHITEKTEN, 

BILDHAUER  UND  MALER. 

Bd.       I.  Die  Künstler  des  Trecento. 

Bd.      H.  Die  florentiner  M;iler  des   i5.  Jahrhunderts.  Von  Dr.  E.  Jaeschke. 

M.     5.—,     gebd.  M.     6.— 

Bd.    III.  Die  italienischen  Architekten  und  Bildhauer  des  i  5.  Jahrhunderts.  Von  Dr.  Adolf 
Got  t  s  c  h  e  w  s  k  i.  M.  io.5o,  gebd.  M.   12.— 

Bd.     IV.  Die  mittelitalienischen   Maler.   Von  Dr.  G.  Gronau.       M.    i5.5o,  gebd.  M.  17.— 

Bd.      V.  Die  oberitalienischen  Maler.     Von  Dr.  G.  Gronau.         M.  io.5o,  gebd.  M.   12.— 

Bd.     VI.    Die    florentiner  Maler  des   16.   Jahrhunderts.  Von  Dr.  G.  Gronau. 

M.   io.5o,  gebd.  M.   12.— 

Bd.   VII.  Die  italienischen  Architekten  und   Bildhauer  des   16.  Jahrhunderts,    i.   Halbband. 
Von  Dr.  A  d  o  1  f  G  o  t  t  s  c  h  e  w  s  k  i.  M.   1  o.5g,  gebd.  M.   1 2.— 

Bd.   VII.  Die  italienischen  Architekten  und   Bildhauer  des   16.  Jahrhunderts.  2.  Halbband. 

(Die  Bände  I  und  VII  (2.  Halbband)  in  Vorbereitung.) 


RAFFAEL  UND  DONATELLO 

EIN   BEITRAG  ZUR  ENTWICKLUNGSGESCHICHTE  DER  ITALIENISCHEN   KUNST 

VON  W^ILHELM  VÖGE. 

Mit  21  Abbildungen  und  6  Lichtdrucktafeln.     M.  6. — 

, . i ■ 

DIE  ANFÄNGE  DES  MONUMENTALEN  STILES  IM  MITTELALTER. 

EINE  UNTERSUCHUNG  ÜBER  DIE  ERSTE  BLÜTEZEIT    FRANZÖSISCHER    PLASTIK 

von    W    VÖGE. 

Mit  68  Abbildungen   und    i    Lichtdrucktafel.    M.    14.  —  ,  gebd.   M.    i5.5o 
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Studien  zur  deutschen  Kunstgeschichte. 

1.  Heft.  V.  T6rey,  Gabp.    Verzeichnis  der  Gemälde  des  Hans   Baidung  gen.  Grien.  Mit  2  Lichtdruclttafeln. 

2.  50 

2.  Meyer-Altona,  Ernst.  Die  Sluilpturen  des  Straüburger  Münsters.  Erster  Teil:  Die  älteren  Skulp- 
turen bis  1789.     Mit  3,'>  Abbildungen.  3.  — 

3.  Kautzscli,  Rud.  Einleitende  Erörterungen  zu  einer  Geschichte  der  deutschen  Handschriftenillustration 
im  späteren  Mittelalter,  L'.  50 

4.  Polaczek,  Ernst.  Der  Uebergangsstil  im  Elsaß.  Ein  Beitrag  zur  Baugeschichte  des  Mittelalters.  Mit 
6  Lichtdrucktafeln.  3.  — 

5.  Zimmermann,  Max,  Gg.    Die    bildenden  Künste    am    Hof    Herzog    Albrechts  V.  von  Bayern.    Mit    9 

Autotypien.  5.  — 

6-  'Weisbacli,  'Werner.  Der  Meister  der  Bergmannschen  Offizin  und  Albrecht  Dürers  Beziehungen  zur 
Baseler  Buchillustration.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  deutschen  Holzschnittes  Mit  U  Zinkätzungen  und  einem 
Lichtdruck.  5.  — 

7.  Kautzsch,  Rud.  Die  Holzschnitte  der  Kölner  Bibel  von  1479.    Mit  2  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

8.  'Weisbacb,  "Werner.  Die  Baseler  Buchillustration  des  15.  Jahrhunderts.    .Mit  23  Zinkätzungen.        b.  — 

9.  Haselofif,  Arthur.  Eine  Thüringisch-Sächsische  Malerschule  des  13.  Jahrhunderts.  Mit  112  Abbildungen 
auf  49  Lichtdrucktafeln.  15.  — 

10.  AVeese,  Artur.  Die  Bamberger  Domslvulpturen.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Plastik 
des  13  Jahrhunderts.     Mit  .33  Autotypien  (vergriffen,  2.  .Auflage  unter  der  Presse).  6.  — 

11.  V.  Lichtenberg,  Reinhold,  Freiherr.  Ueber  den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  und 
Holzschnittkünstlern  des  16.  Jahrhunderis.    Mit  17  Tafeln.  3.  50 

12.  Seherer,  Chr.  Studien  zur  Elfenbeinplastik  der  Barockzeit.  Mit  16  .Abbildungen  im  Text  und  10 
Tafeln  8.  — 

13.  Stolberg,  A.  Tobias  Stimmers  Malereien  an  der  Astronomischen  Münsteruhr  zu  Straßburg.  Mit  3  Netz- 
ätzungen im  Text  und  5  Kupferlichtdrucken  in  Mappe.  4.  — 

14.  Schiveitzer,  Herm.  Die  mittelalterlichen  Grabdenkmäler  mit  figürlichen  Darstellungen  in  den  Neckar- 
gegenden von  Heidelberg  bis  Heilbronn.  Aufgenommen  und  beschrieben.  Mit  21  .Autotypien  und  6  Lichtdruck- 
tafe:n.  4.  — 

15.  V.  d.  Gabelentz,  Hans.  Zur  Geschichte  der  oberdeutschen  Miniaturmalerei  im  16.  Jahrhundert.  Mit 
12  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

16.  Moriz-Eichborn,  Kurt.  Der  Skulpturenzyklus  in  der  Vorhalle  des  Freiburgcr  Münsters  und  seine 
Stellung  in  der  Plastik  des  Oberrheins.    Mit  60  Abbildungen  im  Text  und  auf  Blättern.  10.  — 

17.  Lrindner,  Arthur.  Die  Basler  Galluspforte  und  andere  romanische  Bildwerke  der  Schweiz.  Mit  25 
Textillustrationen  und  10  Tafeln.  4.  — 

18.  Vogelsang,  "W.  Holländische  Miniaturen  des  späteren  Mittelalters.  Mit  24  .Abbildungen  und  9  Licht- 
drucktafeln. 6.  — 

19.  Haendeke,  Berth.  Die  Chronologie  der, Landschaften  .Albrecht  Dürers.    Mit  2  Lichtdrucktafeln.  2.  — 

20.  Püekler-Limpurg,  Siegfr.  Graf.  Martin  Schaffner.    Mit  11  Abbildungen.  3.  — 

21.  Peltzer,  Alfr.  Deutsche  Mystik  und  deutsche  Kunst.  8.  — 

22.  Tönnies,  Ed.  Leben  und  Werke  des  Würzburger  Bildschnitzers  Tilmann  Rienienschneider  1468—1531. 
Mit  39  .Abbildungen.  (Vergriffen.)  10.  — 

23.  "Weber,  P.  Beiträge  zu  Dürers  Weltanschauung.  Eine  Studie  über  die  drei  Stiche  Ritter  Tod  und 
Teufel,  Melancholie  und  Hieronymus  im  Gehäus.    Mit  4  Lichtdrucktafeln  und  7  Textbildern.  5.  — 

24.  Mantuani,  Jos.  Tuotilo  und  die  Elfenbeinschnitzerei  am  «Evangelium  longum»  (=  Cod  Nr,  53)  zu  St. 
Gallen.    Eine  Untersuchung.    Mit  2  Tafeln  in  Lich'druck.  3.  — 

25.  Bredt,  W.  Ernst.  Der  Handschriftenschmuck  .Augsburgs  im  15.  Jahrhundert.     Mit  14  Tafeln.  6.  — 

26.  Haack,  Fr.  Friedrich  Herlin,  sein  Leben  und  seine  Werke.  Eine  kunstgeschichtliche  Untersuchung 
Mit  16  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

27.  Suida,  "W^.  Die  Genredarstellungen  Albrecht  Dürers.  3.  50 

28.  Behncke,  "W.  .Albert  von  Soest,  ein  Kunsthandwerker  des  16,  Jahrhunderts  in  Lüneburg.  Mit  33  Abbil- 
dungen im  Text  und  10  Lichtdrucktafeln  8.  — 

29.  Ulbrich,  Anton.  Die  Wallfahrtskirche  in  Heiligelinde.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschicliie  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts  in  Ostpreußen     Mit  6  Lichtdrucktafeln.  7.  — 

30.  Frankenburger,  Max.  Beiträge  zur  Geschichte  Wenzel  Jamnitzers  und  seiner  Familie.  .Auf  Grund 
archivalischer  Quellen.  4.  — 

31.  Stolberg,  A.  Toblas  Stimmer,  sein  Leben  und  seine  Werke.  Mit  Beiträgen  zur  Geschichte  der  deutschen 
Glasmalerei  im  16.  Jahrhundert.    Mit  20  Lichtdrucktafeln.  8.  — 
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32.  Hofmann,  Fr.  H.    Die  Kunst    am  Hofe    der   Markgrafen   von    Brandenburg   (fränkische  Linie).    Mit   4 
Textabbildungen  und  13  Tafeln.  12.  — 

33.  Pauli,  G.  Hans  Sebald  Beham.     Ein  kritisches  Verzeichnis  seiner  Kupferstiche,  Radierungen    und  Holz- 
schnitte.   Mit  36  Tafeln.    (Nachtrag  hierzu  ist  Heft  134.)  35    — 

34.  'Welgmann,  Otto,  Albert.  Eine  Bamberger  Baumeisterfamilie  um    die  Wende   des   17.  Jahrhunderts. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Dientzenhofer.    Mit  28  .Abbildungen  im  Te.xt  und  82  Lichtdrucktafeln.  12.  — 

3i.  Scbmerber,  Hugo.  Studie  über  das  deutsche  Schloß  und  Bürgerhaus  im  17.  und  18.  Jahrhundert.  Mit 
14  Abbildungen.  6.  — 

36.  Simon,  K.  .Siudien  zum   romanischen  Wohnbau  in  Deutschland.     Mit  1  Tafel  und  6  Doppeltafeln.    14.  - 

37.  Büchner,  Otto.    Die  mittelalterliche  Grabplastik  in  Nord-Thüringen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Erfurter  Denkmäler.     .Mit  23  .Abbildungen  im  Text  und  17  Lichtdrucktafeln.  10.  — 

38.  Scherer,  Val.  Die  Ornamentik  bei  Albrecht  Dürer.    Mit  11  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

39.  Rapke,  K.    Die  Perspektive    und    Architektur    auf    den    Dürerschen    Handzeichnungen,    Holzschnitten, 
Kupferstichen  und  Gemälden.     Mit  10  Lichtdrucktafeln.  4.  — 

40.  Beringer,  Jos.  Aug.  Peter  A.  von  Verschaffelt,  sein  Leben  und  sein  Werk.    Aus  den  Quellen  darge- 
stellt.   Mit  2  .Abbildungen  im  Text  und  29  Lichtdrucktafeln.  10.  — 

41.  Singer,  Hans  ^IVolfg.  Versuch  einer  Dürer  Bibliographie.  6.  — 

42.  Geisberg,  Max.  Der  Meister  der  Berliner  Passion  und  Israhel  van  Meckencm.    .Studien  zur  Geschichte 
der  westfälischen  Kupferstecher  im  15.  Jahrhundert.     Mit  6  Tafeln  8.  — 

43.  IViegand,  Otto.  Adolf  Dauer.  Ein    Augsburger  Künstlei   am  Ende  des  15.  und   zu  Beginn    des    16.  Jahr- 
hunderts.   Mit  15  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

44.  Kautzsch,  Rudolf.    Die  Holzschnitte  zum   Ritter    vom  Turn  (Basel   1493).    Mit    einer  Einleitung.    Mit 
48  Zinkätzungen.  4.  — 

(Von  diesem  Werke  ist  auch  eine  Luxusausgabe   in  gr.  4°,   worin  die  Holzschnitte  auf   P  apier  des  16.  Jah  r- 
hunderts  abgezogen  sind,  zum  Preise  von  M.  8.  —  erschienen.) 

45.  Brück,  Robert.  Friedrich  der  Weise  als  Förderer  der  Kunst.     Mit  41  Lichtdrucktafeln    und  5  Texlab- 
bildungen. 20.  — 

46.  V.  Schubert  — Soldern,  Fortunat.  Von  Jan   van  Eyk   bis  Hieronymus  Bosch.    Ein  Beitrag  zur  Ge 
schichte  der  niederländischen  Landschaftsmalerei.  6.  — 

47.  Schmidt,  Paul.  Maulbronn.  Die  baugeschichtliche  Entwicklung  des  Klosters  im  12.  und  13.  Jahrhundert 
und  sein  Einfluß  auf   die   schwäbische  und    fränkische  Architektur.    Mit  11  Tafeln  und  1  Uebersichtskarte.       8.  — 

48.  Pttckler-Limpurg,  S.  Graf.     Die    Nürnberger  Bildnerkunst  um  die  Wende  des   14.   und    15.  Jahr- 
hunderts. Mit  5  .Autotypien  und  7  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

49.  Baumgarten,  Fritz.   Der  Freiburger  Hochaltar  kunstgeschichtlich  gewürdigt.    Mit  5  Bildertafeln  und 
17  Abbildungen  im  Text.  5.  — 

50.  Röttinger,  H.  Hans  Weiditz  der  Petrarkameister.  Mit  5  Abbildungen  im  Text,  29  Tafeln  in  Strichätzung 
und  2  Tafeln  in  Lichtdruck.  8.  — 

51.  Kossmann,  B.    Der  Ostpalast,  sog.  «Otto  Heinrichsbau»   zu  Heidelberg.    Mit  4  Tafeln.  4.  — 

52.  Damrich,    Johannes.    Ein    Künstlerdreiblatt    des    13.    Jahrhunderts    aus    Kloster  Scheyern.   Mit  22 
Abbildungen  in  Lichtdruck.  6   — 

.53.  Kehrer,  Hugo.  Die  «Heiligen  drei  Könige»  in  der   Legende  und    in    der  deutschen  bildenden  Kunst  bis 
Albrcchi  Dürer.     .Mit  4  .Autotypien  und  11  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

54.  Bock,  Franz.  Die  Werke  des  Mathias  Grünewald.  Mit  31  Lichtdrucktafeln.  12.  — 

55.  Lorenz,  Ludwig.  Die  Mariendarstellungen  Albrecht  Dürers.  3.  50 

56.  Jung,  AVilhelm.  Die  Klosterkirche  zu  Zinna  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  Baugeschichte  der  Zister- 
zienser.    Mit  6  Tafeln,  1  Schaubild  und  9  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  5.  — 

.57.  Schapire,  Rosa.  Johann  Ludwig  Ernst  Morgenstern.   Ein   Beitrag    zu    Frankfurts  Kunstgeschichte  im 

18.  Jahrhundert.  .Mit  2  Lichldrucktafeln.  2.  50 

5S.  Geisberg,  Max.  Verzeichnis  der  Kupferstiche  Israhels  van  Mcckcnem  f  1503.    Mit  9  Tafeln.  22.  — 

59.  Gramm,    Josef.     Spätmittelalterliche  Wandgemälde    im     Koiisianzer    Münster.     Ein    Beitrag  zur  Ent- 
wicklungsgcschicluc   der  Malerei  am  Oberrhein.   Mit  20  Tafeln  und  4  Abbildungen  im  Text.  6.  — 

60.  Raspe,  Th.   Die  Nürnberger  Miniaturmalerei  bis  1515.  Mit  10  Lichtdrucktafeln  und  1  Textabbildung.  5.  — 

61.  Peltzer,   Alfred.    .Albrecht   Dürer    und   Friedrich    II.  von    der    Pfalz.    Mit  3  Lichtdrucktafi  In.       3.  — 

62.  Haack,  Friedrich.    Hans    Schüchlin   der  Schöpfer  des   Tiefenbronner  Hochaltars.   Mit  4  Lichtdruck- 
tafeln. 2.  50 

63.  Siebert,    Karl.    Georg    Cornicelius,    sein    Leben    und    seine    Werke.    Mit    30  Tafeln.  10.  - 

64.  Roth,    Victor.    Geschichte  der  deutschen    Baukunst  in   Siebenbürgen.  Mit  93  .Abbildungen  auf  24  Licht- 
druckiafeln.  10.  - 

65.  Schulze-Kolbitz,  Otto.  Das  Schloß  zu  .Aschaffenburg.  .Mit  29  Tafeln.  10.  - 

66.  Geisberg,  Max.  Das  älteste  gestochene  deutsche   Kartenspiel  vom  Meisler  der  Spielkarlen   (vor  1446^. 
Mit  68  Abbildungen  in  Lichtdruck.  10.   — 
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67.  Sepp,  Hepmann.  Bibliographie  der  bayerischen  Kunstgeschichte  bis  Ende  1905.  (s.  a.  Heft  155.)     12.  — 

68.  Waldmann,  E.  Lanzen,  Stangen  und  Fahnen  als  Hilfsmittel  der  Komposition  in  den  graphischen  Früh- 
werken des  .Albrecht  Dürer.    Mit  15  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

69.  Brinokmann,    A.   C    Baumstilisierungen    in  der   mittelalterlichen    Malerei.    Mit  9  Tafeln.  4.  — 

70.  Bogner,  H.  Das  Arkadenmotiv  im  Obergeschoß  des  Aachener  Münsters  und  seine  Vorgänger.  Mit  3 
Tafeln.  2.  50 

71.  Eschep,  Konrad.  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  Wand-  und  Deckenmalerei  in  der  Schweiz  vom 
9.  bis  zum  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.    Mit  11  Tafeln.  8.  — 

72.  Bognep,  H.  Die  Grundrißdispositionen  der  zweischiffigen  Zentralbauten  von  der  ältesten  Zeit  bis  zur 
Mitte  des  IX.  Jahrhunderts.  Mit  7  Tafeln.  3,  — 

73.  Bogner,  H.    Die  GrundriUdisposition    der    Aachener    Pfalzkapelle   und   ihre  Vorgänger.    Mit  6  Tafeln. 

3.  - 

74.  Janltseli,  Jul.  Das  Bildnis  Sebastian  Brants  von  Albrecht  Dürer.  Mit  3  Lichtdrucktafeln  und  _'  -Ab- 
bildungen im  Text.  2.  — 

75.  Roth,  Victor.  Geschichte  der  deutschen  Plastik  in  Siebenbürgen.  Mit  74  Abbildungen  auf  30  Licht- 
drucktafeln. 12.  — 

76.  Geisberg,  Max.  Die  Münsterischen  Wiedertäufer  und  Aldegrever.  Eine  ikonographische  und  numis- 
matische Studie.     Mit  18.  Tafeln  und  9  Hochätzungen.  12.  — 

77.  Major,  Em.  Urs  Graf.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Goldschmiedekunst  im  \b.  Jahrhundert.  Mit  25 
Tafeln  und  18  Abbildungen  im  Text.  15.  — 

78.  Lrud^ig,  Heinr.  Ueber  Erziehung  zur  Kunstübung  nnd  zum  Kunstgenuß.  Mit  einem  Lebensabriß  des 
Verfassers  aus  dem  Nachlaß  herausgegeben.  6.  — 

79.  Rauch,  Chr.  Die  Trauts.     Studien  und  Beiträge  zur  Geschichte  der  Nürnberger  Malerei.  Mit  31  Tafeln. 

10.  — 

80.  Liud'wlg,  Heinr.  Schriften  zur  Kunst  und  Kunstwissenschaft  1.  Ueber  Darstelluiigsmittel  der  Malerei. 
2.  Ueber  Kunstwissenschaft  und  Kunst      Aus  dem  Nachlaß  herausgegeben.  4.  50 

81.  Dlbelius,  Frz.  Die  Bernwardstür  zu  Hildesheim.    Mit  3  Abbildungen  im  Text  und  16  Tafeln.  8.  — 

82.  Stadler,  Frz.  J.  Hans  Multscher  und  seine  Werkstatt.  Ihre  Stellung  in  der  Geschichte  der  schwä- 
bischen Kunst.    Mit  13  Lichtdrucktafeln.  14.  — 

83.  Kutter,  P.  Joachim  von  Sandrart  als  Künstler,  nebst  Versuch  eines  Katalogs  seiner  noch  vorhandenen 
Arbeiten.    Mit  7  Lichtdrucktafeln.  8.  - 

84.  Bicliliolz,  P.  Das  älteste  deutsche  Wohnhaus,  ein  Steinbau  des  9.  Jahrhunderts.  Mit  46  Abbildungen 
im  Text.  J-  — 

85.  Geisberg,  Max.  Die  Prachtharnische  des  Goldschmiedes  Heinrich  Cnoep  aus  Münster  i.  W.  Eine 
Studie.    Mit  14  Tafeln  und  1  Hochätzung.  7.  — 

86.  Humann,  Gg.  Die  Beziehungen  der  Handschriftenornamentik  zur  romanischen  Baukunst.  Mit  96  Ab- 
bildungen. 6.  — 

87.  Springer,  Jaro.  Sebastian  Brants  Bildnisse.     Mit  2  Lichtdrucktafeln  u.  3  Abbildungen  im  Text.     2.  50 

88.  Hieber,  Herm.  Johann  Adam  Seupel,  ein  deutscher  Bildnisstecher  im  Zeitalter  des  Barocks.  2.  50 

89.  Escliericli,  Mela.  Die  Schule  von  Köln.  t)-  — 

90.  Brinckmann,  Alb.  Die  praktische  Bedeutung  der  Ornamentstiche  für  die  deutsche  Frührenaissance. 
Mit  25  Tafeln.  10.  - 

91.  Schuette,  Marie.  Der  schwäbische  Schnitzaltar.     Mit  82  Lichtdrucktafeln  in  Mappe.  25.  — 

92.  Baumeister,  Engelbert.  Rokoko-Kirchen  Oberbayerns.    Mit  31  Tafeln  in  Lichtdruck.  10.  — 
93    Baum,  Jul.  Die  Bauwerke  des  Elias  Holl.    Mit  51  Abbildungen  auf  33  Tafeln.  10.  — 

94.  Schulz,  Fr.  Traugott.  Die  Rundkapelle  zu  Altenfurt  bei  Nürnberg.  Ein  Bauwerk  des  12.  Jahrhunderts. 
Eine  geschichtliche  und  bauwissenschaftliche  Untersuchung.     Mit  12  Abbildungen.  5.  — 

95.  Leidinger,  Gg.  Vierzig  Metallschnitte  des  15.  Jahrhunderts  aus  Münchener  Privatbesitz.  Herausge- 
geben und  mit  Einleitung  versehen      Mit  40  Autotypien.  8.  — 

96.  IValdmann,  E.  Die  gotischen  Skulpturen  am  Rathaus  zu  Bremen  und  ihr  Zusammenhang  mit  kölnischer 
Kunst.    Mit  29  Tafeln.  '•  -  gebd.  8.  50 

97.  Hahr,  Aug.  Die  Architektenfamilie  Pahr.  Eine  für  die  Renaissancekunst  Schlesiens,  Mecklenburgs  und 
Schwedens  bedeutende  Künstlerfamilie.    Mit  46  Abbildungen  im  Text.  '•  " 

98.  Hess,  "W.  Johann  Georg  Neßtfell.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Kunsthandwerkes  und  der  physika 
lischen  Technik  des  18.  Jahrhunderts  in  den  ehemaligen  Hochstiftern  Würzburg  und  Bamberg.  Mit  14  Abbildungen 
im  Text  und  13  Lichtdrucktafeln.  8.  - 

99.  Hildebrandt,  Hans.  Die  Architektur  bei  .Albrecht  .Altdorfer.  Mit  23  Abbildungen  auf  17  Lichtdruck- 
tafeln. 8.  — 

100.  Schreiber,  W,  L.  und  Heitz,  P.  Die  deutschen  t.Accipies»  unil  Magister  cum  Discipulis-Holzschnitte 
als  Hilfsmittel  zur  Inkunabel-Bestimmung.    Mit  77  Abbildungen.  10.  — 
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101.  Sitte,  Alfr.  Kunsthistorische  Regesten  aus  den  Haushaltungsbüchern  der  Gütergemeinschaft  der  Geiz- 
kofler  und  des  Reichspfeningmeisters  Zacharias  Geizkofler  1576—1610.  (Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  Augsburgs.) 

3.  — 

102.  Jaoobl,  Frz.  Studien  zur  Geschichte  der  bayerischen  Miniatur  des  14.  Jahrhunderts  Mit  14  Abbil- 
dungen auf  7  LichlJruckiafeln.  4.  — 

103.  Gebhardt,  K.  Die  Anfänge  der  Tafelmalerei  in  Nürnberg.    Mit  51  Abbildungen  auf  34  Lichtdrucktafeln. 

14.  - 

104.  Roth,  Vict.  Geschichte  des  deutschen  Kunstgewerbes  in  Siebenbürgen.  Mit  75  Abbildungen  auf  33 
Lichtdrucktafeln.  16.  — 

105.  Kaufmann,  P.  Johann  Martin  Niederee,  ein  rheinisches  Künstlerbild.  Mit  23  Abbildungen  in  Auto- 
typie. 5.  50 

106.  Schreiber,  'W.  L.  Basels  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Blockbücher.    Mit  5  Abbildungen.      4.  — 

107.  Schulz,  Fr.  Traugott.  Die  St.  Georgenkirche  in  Kraftshof.    Mit  35  Abbildungen  auf  21  Tafeln.    8.  — 

108.  Höhn,  Heinr.  Studien  zur  Entwickelung  der  Münchener  Landschaftsmalerei  vom  Ende  des  18.  und 
vom  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  14.   _ 

\W.  Josten,  Hanns,  Heinz.  Neue  Studien  zur  Evangelienhandschrift  Nr.  18  (des  hl.  Bernward  Evange- 
lienbuch») im  Domschatze  zu  Hildesheim.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Buchmalerei  im  frühen  Mittelalter.  Mit  1 
Textabbildung  nach  Zeichnung  und  16  Lichtdrucken  nach  Originalaufnahmen  des  Verfassers.  6.  — 

110.  Rentsoh,  Eugen.  Der  Humor  bei  Rembrandt.  2.  — 

111.  Roch,  Wolfg.  Philipp  Otto  Runges  Kunstanschauung  (dargestellt  nach  seinen  «Hinterlassenen  Schriften») 
und  ihr  Verhältnis  zur  Frühromantik.  8    _ 

112.  Zottmann,  Ludw.  Zur  Kunst  von  Elias  Grcither  dem  Aelteren,  seinen  Söhnen  und  Mitarbeitern.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  bayerischen  Lokalkunst.    Mit  44  Abbildungen  auf  32  Lichidrucktafeln.  10.  — 

113.  Reiners,  Heribert.  Die  rheinischen  Chorgestühle  der  Frühgotik.  Ein  Kapitel  der  Rezeption  der 
Gotik  in  Deutschland.     Mit  29  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

114.  Molsdorf,  "W.  Die  Bedeutung  Kölns  für  den  Metallschnitt  des  15.  Jahrhunderts.  Mit  10  Abbildungen 
im  Text  und   15  Tafeln.  7.  _ 

115.  Büchler,  K.  Das  Römerbad  Badenweiler.  Eine  erläuternde  Studie.  Mit  1  Plan  in  Lithographie  und 
24   Abbildungen.  3.  — 

116.  Hinrichs,  'Walter,  Th.  Carl  Gotthard  Langhans,  ein  schlesischer  Baumeister  1733-1^08.  Mit  32 
Tafeln.  8.  — 

117.  Fröllcher,  Elsa.  Die  Porträtkunst  Hane  Holbeins  des  Jüngeren  und  ihr  Einfluß  auf  die  schweizerische 
Bildnismalcrci  im  16.  Jahrhundert     Mit  27  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

118.  'Wallerstein,  'Vict.  Die  Raumbehandlung  in  der  oberdeutschen  und  niederländischen  Tafelmalerei 
der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.     Eine  slilgeschichtliche  Studie.  Mit  20  Lichtdrucktafeln.  8.  — 

119.  Killermann,  Seb.  A.  Dürers  Pflanzen-  und  Tierzeichnungen  und  ihre  Bedeutung  für  die  Naiurge- 
schichte.    Mit  L'2  T;ifcln.  10.  

120.  Humann,  Gg.  Zur  Geschichte  der  karolingischen  Baukunst.     Mit  34  Figuren.  4.  50 

121.  Grill,  Erich.  Der  Ulmer  Bildschnitzer  Jörg  Syrlin  d.  Aelt.  und  seine  Schule.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  schwäbischen  Plastik  am  Ausgang  des  Mittelalters.    Mit  13  Lichtdrucktafeln.  4.  50 

122.  Fortlage,  Arnold.  Anton  de  Peters,  ein  kölnischer  Künstler  des  18.  Jahrhunderts.  Mit  33  Lichtdruck- 
tafcln.  (,_  _ 

123.  Müller,  Frz.  L.  Die  Aesihetik  Albrecht  Dürers.  2.  50 

124.  V.  May,  Ernst.  Hans  Blum  von  Lehr  am  Main.  Ein  Bauiheoretiker  der  deutschen  Renaissance.  Mit 
2  Abbildungen.  3_  _ 

12.5.  Marignan,  A.  Etüde  sur  le  manuscrit  de  THorlus  deliciarum.  3.  50 

12b.  Naumann,  Hans.  Die  Holzschnitte  des  Meisters  vom  .Amsterdamer  Kabinett  zum  Spiegel  mensch- 
licher Behältnis  (gedruckt  zu  Speier  bei  Peter  Drach).  Mit  einer  Einleitung  über  ihre  Vorgeschichte.  Mit  274 
Zinkätzungen.  oq   _ 

127.  Eckardt,  Ant.  Die  Baukunst  in  Salzburg  während  des  17.  Jahrhunderts.  Mit  10  .Abbildungen  im  Text 
und  20  Lichtdrucklatein.  g    _ 

125.  Soheuber.  Jos.    Die  mittelalterlichen  Chorstühle  in  der  Schweiz.    Mit  11  Lichidrucktafeln.  0.  — 
129   Demmler,  Th.   Die   Grabdenkmäler    des  württembergischen    Fürstenhauses    und   ihre   Meister  im    16. 

Jahrhundert.    Mit  30  Lichtdrucktafeln.  14.  — 

1.30.  Beth,  Ignaz.  Die  Baumzeichnung  in  der  deutschen  Graphik  des  15.  und  lo.  Jahrhunderts.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  deutschen  Landschaftsdarstellung.     Mit  112  Abbildungen  von  Baumiypen.  12.  — 

131.  Maier,  Aug.,  "Rieh.  Niclaus  Gerhaert  von  Leiden.  Ein  niederländer  Plasliker  des  15.  Jahr- 
hunderts.   -Seine  Werkt.-  am  Oberrhein  und  in  Oesterreich.     Mit  20  Lichtdrucklafeln.  o.  - 

132.  Oeisberg,  Max.  Das  Kartenspiel  der  Kgl.  Staats-  und  Altertümer-Sammlung  in  Stuttgaii.  Mit  J9 
Tafeln  in  Lichtdruck  und  1  Abbildung  im  Text.  K,.  _ 
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133.  Lrübbecke,  Fried.  Die  gotische  Kölner  Plastik.    Mit  U  Lichtdrucktafeln.  12.  - 

134.  Pauli,  G.  Hans  Sebald  Beham,  Nachträge  zu  dem  kritischen  Verzeichnis  seiner  Kupferstiche,  Radierungen 
und  Holzschnitte.    Mit  6  Lichtdrucktafeln.     (Der  1.  Teil  erschien  als  Heft  33  dieser  Serie.)  6.  — 

135.  Pauli,  G.  Barthel  Beham,  ein  kritisches  Verzeichnis  seiner  Kupferstiche.    Mit  4  Lichtdrucktafeln.  6.  — 

136.  Heltz,  P.  Die  Straßburger  Madonna  des  Meisters  E.  S.  Eine  Handzeichnung  in  einem  Kopialbuche  des 
Straßburger  Stadtarchivs.    Mit  5  Tafeln.  2.  — 

(Von  diesem  Werke  ist  auch  eine  nur  in  125  Ex.  gedruckte  numerierte  Luxusausgabe  zum  Preise  von  M.  6.  — 
gebd.  erschienen.) 

137.  Albert,  Peter,  P.  Der  Meister  E.  S.,  sein  Name,  seine  Heimat  und  sein  Ende.  Funde  und  Vermu- 
tungen.   Mit  20  Abbildungen  auf  16  Tafeln.  8.  — 

138.  Secker,  Hans  Fr.  Die  frühen  Bauformen  der  Gotik  in  Schwaben.  Insbesondere  ihr  Zusammenhang 
mit  Details  aus  der  Straßburger  Münster-Bauhütte.    Mit  10  Lichtdrucktafeln.  4.  50 

130.  Molsdorf,  W.  Gruppierungsversuche  im  Bereiche  des  ältesten  Holzschnittes.  Mit  28  Abbildungen  im 
Text  und  11  Tafeln.  7.  — 

140.  Klllermaiin,  Seb.  Die  Miniaturen  im  Gebetbuche  .-Mbrechts  V.  von  Bayern  (1574).  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Insekten-  und  Pflanzenkunde.    Mit  29  Tafeln.  10.  — 

141.  Vlsober,  Srwln.  Die  Schloß-(Stifts-)Kirche  zum  heiligen  Michael  in  Pforzheim.  Mit  11  Lichtdruck- 
tafeln. 5.  — 

142.  Bahlmann,  Herrn.  Johann  Heinrich  Tischbein.    Mit  10  Llchtdruckiafeln.  5.  — 

143.  Plehn,  Anna  Lr.  Farbensymmelrie  und  Farbenwechsel.  .Prinzipien  deutscher  und  italienischer  Far- 
benverteilung. 4.  — 

144.  Galland,  Gg.  Hohenzollern  und  Oranien.  Neue  Beiträge  zur  Geschichte  der  niederländischen  Be- 
ziehungen im  17.  und  18.  Jahrhundert  und  anderes.  8.  — 

145.  Hes,  'Willy.  Ambrosius  Holbein.    Mit  33  Abb.  im  Text  und  39  Tafeln.    18.  —  gebd.  in  Pergament  24.  — 

146.  Gürtler,  M.  Jos.  Die  Bildnisse   der  Erzbischöfe   und   Kurfürsten   von   Köln.    Mit  21  Lichtdrucktafeln. 

8.  — 

147.  V.  Klalnmayr,  Hugo.  Die  deutsche  Romantik  und  die  Landschaftsmalerei.  3.  50 

148.  Nonn,  Konr.  Christian  Wilhelm  Tischbein,  Maler  und  Architekt  1751  bis  1824.  Mit  21  Lichtdrucktafeln. 

7.  50 

149.  Humann,  Gg.  Zur  Geschichte  der  karolingischen  Baukunst.    Mit  16  Figuren.  3.  50 

150.  Seoker,  Hans  Fr.  Die  Skulpturen  des  Straßburger  Münsters  seit  der  französischen  Revolution. 
Mit  zwei  Nachträgen  über  gotische  Porträts  und  über  Bildnereien  der  Renaissance  und  des  Barocks.  Mit  22  Licht- 
drucktafeln und  6  .Abbildungen  im  Text.  10.  — 

151.  Galland,  Gg.  Eine  Dürer-Erinnerung  aus  dem  romantischen  Berlin.  Mit  1  Abbildung  im  Text  und 
4  Lichtdrucktafeln.  3.  — 

152.  Frankl,  P.  Die  Glasmalerei  des  15.  Jahrhunderts   in  Bayern    und  Schwaben.     Mit    18    Lichtdrucktafeln. 

14.  — 

153.  Machmar.  Die  Traghcimer  Kirche  zu  Königsberg  i.  Pr.  Eine  bau-  und  kunstgeschichtliche  Studie.  Mit 
32  Abbildungen  und  1  Farbendruck.  9.  — 

154.  Brandt,  Herrn.  Die  Anfänge  der  deutschen  Landschaftsmalerei  im  14.  und  15.  Jahrhundert.  Mit  L'4 
Lichtdrucktafeln.  14.  — 

155.  Sepp,  Herrn.   Bibliographie   der   bayerischen    Kunstgeschichte.    Nachtrag    für    1906  —  1910.  12.  — 

(Der   erste  Teil  erschien  als  Heft  67  dieser  Serie,) 

156.  Paulus,  Richard,  A.  L.  Der  Baumeister  Henrico  Zuccalli  am  kurbayerischen  Hofe  zu  München  (geb. 
ca.  1642,  gest.  8.  März  1724).  Ein  kunstgeschichtlicher  Beitrag  zur  Entwickelung  des  Münchener  Barocks  und  be- 
ginnenden Rokoko.    Mit  134  Abbildungen.  35.  — 

157.  Abraham,  Erich.  Nürnberger  Malerei  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  Mit  15  Lichtdruck- 
tafeln. 20.  - 

158.  Beringer,  Jos.  Aug.  Hermann  Braun.    Mit  11  Abbildungen.  ■'^-  — 

159.  Hammer,  Heinr.  Die  Entwicklung  der  barocken  Deckenmalerei  in  Tirol.  Mit  44  Tafeln  und  6 
Doppeltafeln.  ^0-  ~ 

160.  Wels-Liebersdorf,  J.  E.  Das  Kirchenjahr  in  156  gotischen  Federzeichnungen,  Ulrich  von  Lilien- 
fcld  und  die  Eichstätter  Evangelienpostille.  Studien  zur  Geschichte  der  Armenbibel  und  ihrer  Fortbildungen. 
Mit  79  Lieh!  Irucktafeln.  26.  — 

161.  Stadler,  Frz.  J.  Michael  Wolgemut  und  der  Nürnberger  Holzschnitt  im  letzten  Drittel  des  15.  Jahr- 
hunderts.    Mit  43  Tafeln  in  Mappe.  30. 

162.  Marignan,  A.  Etudes  sur  l'histoire  de  l'art  allemand ;  quelques  manuscrits  attribufis  au  X.  et  XI. 
si&cles,  la  porte  en  bois  de  Sainte-Marie  de  Cologne  °-  ~ 

163.  Schmerber,  Hugo.  Prager  Baukunst  um  1780     Mit  33  Abbildungen.  8.  — 

164.  Hauttmann,  Max.  Der  kurbayeri.sche  Hofbaumeister  Joseph  Effner.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
höfischen  Kunstpflege,  der  Architektur  und  Ornamentik  in  Deutschland  zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Mit  1 
Titelbild  und  30  Tafeln.  2-'  ~ 
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Systems  in  den  Rheinkinden.    Mit  106  Abbildungen  auf  22  Tafeln.  14.  — 
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166.  Benziger,  C.  Die  Fridolinslegende  nach  einem  Ulmer  Drucke  des  Johann  Zainer.  Mit  37  .Abbil- 
dungen. 

167.  Kainz,  Bug.  Oswald  Onghers,  sein  Leben  und  seine  Werke.  Ein  Beitrag  zur  Geschicluc  der  fränki- 
schen Barockmal crci.  Mit  25  Lichtdrucktafeln. 

Bangel,  Rad.  Johann  Georg  Trautmann  und  seine  Ztitgegossen,  nebst  einer  Geschichte  der  Frankfurier 
Malerzunfi  im  XVIII.  Jahrhundert.  Mit  Abbildungen. 

Marignan,  A.  Etudes  sur  l'histoire  de  l'art  allcmand.  I.  Les  fresques  des  öglises  de  Reichenau.  II.  Les 
bronzes  de  l't'gli.^e  de  St-Michel  de  Hildesheim. 

Roth,  Vict.  Beiträge  zur  Kunstgeschichte  Siebenbürgens.  Mit  61  Tafeln. 

Röttinger,  H.  Die  Holzschnitte  zur  Architektur  und  zum  Vitruvius  Teutsch  des  Wallher  Rivius.  Mii 
zahlreichen  .Ahlilldun.ifen. 

Schoener,  H.  G.  Die  ältere  Ornamentik  im  Ysenburger,  .Schlitzer  und  Riedeselschen  Wappen. 

Schreiber,  IV.  L.  Die  Holzschnitt-Spielkarten  des  XV.  Jahrhunderts. 
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Dieses  Werk  behandelt  die  Kreuzigungsbilder  der  Missalien  in  aJmlichcr  Weise 
ivie  es  in  dem  loo.  Hefte  der  „Studien  zur  Deutschen  Kunstgeschichte''  jiiit  den  Schul- 
szenen geschehen  ist.  Siyid  uns  fast  von  allen  Schulbüchern  nur  wenige  Exemplare 
erhalten  worden,  so  ist  das  gleiche  bei  den  Meßbüchern  der  lall,  doch  ist  die  Forschimg 
noch  iveit  mehr  dadurch  crschivert.  daß  aus  den  meisten  die  Kanonbilder  geraubt  si7id. 
Zwar  werden  viele  von  ihnen  in  den  öftentlichen  Kupferstichkabinetten  und  in  privaten 
Sammlungen  aufbewahrt,  aber  nur  selten  ist  es  bekannt,  aus  welchem  Missale  sie  stam- 
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„Einblattdrucken  des  fünfzehnten   Jikrhunderts'",   die  allgemeinen  Beifall  gefunden   hat. 
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DEM  MEISTER 


VORWORT. 


Das  i'orliegende  Büchlein  soll  lediglich  der  Einführung  dienen 
iDid  nimmt  daher  meist  Rücksicht  auf  schon  publi'^ierte  Bilder.  Zu 
einem  umfangreichen  ^i Beschreibenden  Verzeichnis^  scheint  uns  die  Zeit 
noch  nicht  gekommoi.  Hinreichende  Veranlassung  da-^u  wir^d  erst  dann 
gegeben  sein,  wenn  Amiet  durch  sein  Fresko  im  Züricher  Kunsthaus 
seine  Kongenialität  mit  Ferdinand  Hodler  erwiesen  —  der  öffentlichen 
Meinung  aufgezwungen  hat. 

M ü nchen ,  August  i gi3. 

V.  SYDOW. 


EINTEILUNG. 


Seite 

Vorwort y 

Literatur  über  Amiet i  i 

Werke  Amiets,  die  in  vorliegender  Skizze  erwähnt  sind,  und  ihr  Datum     .  i3 

Einleitung i5 

Die  Kunst  Amiets. 

Der    Inhalt 21 

Der  Stil 23 

DieKomposition 26 

DasWeltgefühl 28 


LITERATUR  ZU  AMIET, 


1.  «Kunst  und  Künstler»  IV.  Bd.   1906.  —  S,   i85tf.  —    Hermann  Kesser: 

"Kuno  Amiet»  mit  g  (guten)  Abbildungen:  I.andschaft,  Garten.  Zwei  nackte 
Mädchen  in  Blumen,  Spinnerin,  Sonnenflecken,  Kinderbild,  Selbstbildnis, 
Kreutzer,  Schneelandschatt. 

2.  Oskar  Miller:     «Von    Stoff"  zu  Form»     (Verlat^  von    Huber  &  Co.   in   Frauen- 

feld). —  Titelbild :  «Zwei  nackte  Mädchen  in   Blumen«.  —    Text  S.    107-120. 

3.  Oskar  Miller:    «Mein  Verhältnis  zur  Kunst»    1910  (Vcrlai;  von   Huber  0!;  Co. 

in   Frauenfeld),  —  S.  öff.,  22  f. 

4.  «Rheinlande»    1910,  Aui^ust.  —  S.  243  fF.  —  Wilh.  Schäfer:   «Cuno  Amiet» 

mit  9  (guten)  Abbildungen:  Bei  Montreux  ( 1907),  Krankes  Kind,  l.andschalt. 
Landschaft,  Holzschnitt,  Vergänglichkeil,  Mädchen  mit  Blume,  Spaziergang 
(1899),  Junge  Mutter  (1906). 

5.  «Rheinlande»     1910,    August.    —    S.    257rt.    —    Joh.  Widmer:  «Die  Osch- 

wand»;  Beschreibung  von  Amiets  Wohnhaus,  mit  Abbildungen. 

6.  "L'Art  decoratif»    1912,  Mai.    —    S.  279  ff.  —  Pierre  Godet:   «Amiet»   mit 

II  Abbildungen:  Krankes  Kind,  Sonnenflecken,  Toilette.  Selbstbildnis, 
Frauenporträt,  Zwei  nackte  Mädchen,  Unter  den  Bäumen,  Rosenpflückende 
Frau,  Junges    Mädchen,  Tm  Garten,  Winterlandschaft. 

7.  Fiudolf  Klein:  «Ferdinand  Hodler  und  die  Schweizer»  (Internat.  Verlags-An- 

stalt f.  Kunst  u.  Literatur,  Berlin)  mit  i3  (guten)  Abbildungen.  —  Text  S. 
54  —  56.  —  Abbildungen:  Porträt  des  Glasmalers  Kreutzer,  Selbstbildnis, 
Garten,  Kinderbildnis,  Bäuerin  am  Rocken,  Mutter  und  Kind,  Winterland- 
schaft, Spaziergang,  Krankes  Kind,  Vergänglichkeit,  Sonnenflecken,  Dekora- 
tiver Entwurf. 

8.  H.  Graber:  «Schweizer  Maler»    1913.    (Verlag  K.  R.  Langewiesche,  in  König - 

stein,    Leipzig)    mii    3    (guten)  Abbildungen.   —   Notiz  S.  Vi  — VH.  —  Abbil- 
dungen :    Mädchen    mit     Blume    (1907),    Das    Bad  (190S),     Wintcrlandschalt, 
(1902),  Weiblicher  Akt  (1911),   Mutter  und   Kind  (1911). 
g.  Verzeichnis     der    Bilder     der    Amiet-Macke-Ausstellung  im    Jenaer    Kunst- 
verein,    7.   Juli— 1 5.  August    1912.  —  20  Bilder    mit  (nicht  immer  zuver- 
lässigen) Jahresangaben  und   Preisen. 
10.  Katalog    der    Amiet-Giacometti-Ausstellung    im    Kunstsalon   von  H.  Goltz  in 
München,  14.— 3o.   April   19 1 3.  —    Einleitung  von  Rieh.   Messleny.     Mit  5 
Abbildungen:  Kauerndes  Mädchen  (1908),   Sitzendes  Mädchen  (1910),    Mäd- 
chenakt (1910),  Chrysanthemen  und  Aepfel  (1909),  Zwei  Mädchenakte  (1910). 
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Was   die   in  diesem   Buche  publizierten  Photos  betrifft,  so  ist  bezüglich  ihres 
Eindrucks  der  gleiche  Vorbehalt   zu    machen,  der   regelmäßig  bei    solchen    Repro- 
duktionen moderner  Kunstwerke  zu  machen  ist:   daP   die  Farbwerte  nicht  genügend 
zur    Geltung    gebracht   werden    können;    es   gilt    dies    im    Vorliegenden    besonders 
lür   die  Bilder:  cBretonische  Wäscherinnen«,  .Wäsche»,  «Obsternte».  — 


WERKE  AMIETS,   DIE  IN  VORLIEGENDER  SKIZZE 
ERWÄHNT   SIND. 


1.  Bretonische  Wäscherinnen,   1893  ;  Abb.  Tafel  I. 

2.  Bäuerin  am  Rocken,   1893;  Abb.  in  Rudolf  Klein:  «F.  HoJler  u.  die  Schweizer« 

3.  Krankes  Kind,    iSgS;  Abb.  in  R.  Klein. 

4.  Selbstbildnis,   i9oo(?);  Abb.  in  R.  Klein. 

5.  Glasmaler  Kreutzer,   1901  ;  Abb.  in  R.  Klein. 

6.  Vergänglichkeit,  1902;  Abb.  in  R.  Klein. 

7.  Doppelbildnis,    1903. 

8.  Sonnenflecken,   1904;   Abb.  in  R.  Klein. 

9.  Wäsche,   1905;  Abb.  Tafel  II. 

10.  Zwei  nackte  Mädchen  in  Blumen,   igoS;  Abb.  Tafel  III. 

11.  Damenbildnis,   1906. 

12.  Mädchen  mit  Blume,   1907;  Abb.  in   H.  Graber:  «Schweizer  Maler». 
i3.   14.  Winterlandschaft,   1907  und   191  i. 

i5.  16.  Bauergarten,    1908  und   1910;  Abb.  Tafel  IV. 

17.  Gretli,   1908. 

18.  Bad,   1908;  Abb.  in  H.  Graber. 

19.  Rosenpflückende  Frau,   191 1;  Abb.  Tafel  V. 

20.  Weiblicher  liegender  Akt,   191 1;  Abb.  Tafel  VI. 

21.  Gartenlandschaft,    191 1. 

22.  Toilette,  191 1  ;  Abb.  in  L'Art  decoratif. 

23.  Frauen  mit  Kind,  191 1  ;  Abb.  Tafel  VII. 

24.  Weiblicher  stehender  Akt  mit   Blume,   1912;  Abb.  Tafel  VIII. 

25.  Schlafzimmer,   1912;  Abb.  Tafel  IX. 

26.  Obsternte,   1912;  Abb.  Tafel  X. 

27.  Drei  weibliche  Akte,  1912;  Abb.  Tafel  XI. 

28.  Weiblicher  sitzender  Akt,    191 3. 

29.  Mutter  mit  Kind,  1913. 


EINLEITUNG, 


DER  Ausländer,  der  die  Schweiz  durchfährt,  betrachtet  in  der 
Regel  nur  Berge  und  Flüsse.  Eine  altüberlieferte  Romantik 
der  Gebirgsketten  und  Höhen  läßt  ihm  keine  Zeit  zu  anderer  Besin- 
nung. Höchstens  daß  er  noch  Aufmerksamkeit  hat  für  die  kommerzielle 
Entwicklung  des  Landes.  Es  folgt  daraus  eine  Täuschung  des  Publi- 
kums und  der  internationalen  Meinung,  die  ganz  analog  ist  den 
irrtümlichen  Meinungen  über  Italien,  Wie  hier  das  Wesen  des  italieni- 
schen Volkes  gesucht  wird  in  interessanten,  aber  längst  der  historischen 
Romantik  überlieferten  Kunstwerken,  die  wirtschaftliche  und  kulturelle 
Neubelebung  des  letzten  Jahrhunderts  einfach  nicht  beachtet  wird,  so  ist 
es  umgekehrt  der  Schvveiz  ergangen.  In  der  behäbigen  Gewöhnung  säku- 
larer Gepflogenheiten  gefangen,  denkt  der  Durchschnitts-Reisende  nur 
an  Alpenglühen,  Bergtouren  und  Schweizermilch.  Daß  die  Schweizer 
Kulturwelt  ein  Vierteljahrhundert  glänzender  Kunstentwicklung  ver- 
lebt hat  —  davon  weiß  man  nichts,  oder  sehr  wenig.  Und  doch 
harrt  in  jenen  Museen  und  Ateliers  ihrer  Würdigung  eine  Arbeit, 
machtvoller  als  alle  Gebirge  und  erfrischender  als  alle  Seen  und  Flüsse 
und  klaren  Winde  der  Berge! 


In  den  letzten  Jahren  wurde  es  freilich  besser.  Der  Weltruhm 
Hodlers  brach  sich  ungestüm  Bahn.  Aber  immer  noch  hat  er  die 
Größe  der  Einsamkeit  im  Bewußtsein  der  Zeitgenossen.  Und  zwei 
neuere  Publikationen  der  Schweizer  Kunst  ^  haben  wieder  Hodler  in 
den   Vordergrund  gestellt. 


1  Rud.  Klein  und  K,  Graber. 


Wie  uns  scheint  nicht  ganz  mit  Recht,  Wer  die  XI.  Internatio- 
nale Kunstausstellung  des  Münchener  Glaspalastes  1913  kennt,  wird 
sich  des  überwältigenden  Eindrucks  erinnern,  den  (zwischen  der  er- 
drückenden Fülle  europäischer  Mittelmäßigkeiten)  neben  den  öster- 
reichischen Werken  die  Schweizer  Sammlung  machte.  Was  man  hier 
in  farbig-zeichnerischer  Gestaltung  sah,  ragte  unendlich  über  das 
Andere  hervor.  Aus  der  Geschlossenheit  des  Eindrucks  aber  löste 
sich  neben  Hodler  als  Gleichwertiger  mit  drei  wundervollen  Bildern 
Cuno  Amiet  los  —  ja  es  mochte  scheinen,  als  ob  er  in  diesem  feen- 
haften Räume  der  Höchstbegabte  war. 


In  der  Tat  sind  Hodler  und  Amiet  unter  den  lebenden  Schweizer 
Malern  am  meisten  zur  internationalen  Wirkung  und'JBewunderung 
berechtigt.  Wir  nennen  Hodler  an  erster  Stelle;  denn  sein  Lebens- 
werk liegt  in  seiner  gigantischen  Kraft  und  reichen  Fülle  vor  uns,  in 
Bestimmtheit  und  Klarheit.  Amiet  ist  • —  mit  ihm  verglichen  — 
noch  ein  Werdender,  der  sich  immer  wieder  erneut  und  dessen  bestes 
Bild  der  letzten  Jahre  «Die  Obsternte»  eine  monumentale  Haltung 
zeigt,  in  der  die  Kunst  Cezannes  und  Hodlers  erreicht,  ja  —  wie  wir 
glauben  !  —  überholt  wird. 


Die  anderen  Schweizer  haben  eine  sonderbar  gemischte  Kunst: 
vorwärtsstrebend  und  doch  innerlichst  gehemmt.  Es  sind  alles  Künst- 
ler mit  den  besten  Absichten,  den  modernsten  Wünschen,  die  Vallet 
und  Boß  und  Giacometti  und  Bolens  und  wie  sie  alle  heißen.  Sie  wol- 
len modern  sein  und  selbständig  sein.  Man  kann  es  auch  keineswegs 
leugnen,  daß  ihre  Bilder  ungleich  moderner  anmuten,  als  der  Durch- 
schnitt der  anderen  europäischen  Kunstübung.  In  Paris  haben  die 
meisten  die  notwendigen  Problemstellungen  erlernt.  Von  Licht  und 
Helligkeit  funkeln   ihre  Bilder. 

Doch  es  scheint  sich  die  jahrhundertlange  Unproduktivität  der 
Schweiz  zu  rächen.  Die  wenigen  Jahrzehnte  eifrigsten  Strebens  ver- 
mögen offenbar  die  Folgen  säkularer  Untätigkeit  nicht  zu  überwinden. 
Der  rustikale  Grundcharakter  dieses  Volkes  bricht  wieder  durch  die 
schimmernde   Hülle   hindurch    und    hemmt    gerade    im    Erreichen    der 
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letzten  Feinheit  und  Delikatesse,  wie  der  Empfindung  so  auch  der 
Ausdrucksmittel.  Die  Künstler  bleiben  in  ihrem  einmal  errungenen 
Stil  und  kennen  keine  großen  Entwicklungsmöglichkeiten.  Kennt  man 
etwa  Boß'  oder  Würtembergers  Bilder  in  ihrer  trockenen  Nüchternheit 
oder  G.  (iiacomettis  Weichheit,  so  hat  man  in  ein  paar,  freilich  sehr 
scliöncn  ^^'erken  die  erschöpfende  Repräsentation  ihrer  F'ähigkeiten 
und   braucht   wciteihin   nichts  anderes  zu  erwarten. 


V^on  der  Schwierigkeit  höherer  KunstübungNnmitten  eines  inner- 
lich kunstlosen  Volkes  zeugen  Hodlers  anfängliche  Kraftgestalten  mit 
ihren  sonderbaren  Bewegungen  und  krampfhai'ten  Attitüden.  Die  Zu- 
fälligkeit seiner  Begabung  errang  nur  darum  einen  so  fabelhatten  Er- 
folg, weil  seine  Kunst  diejenige  Tendenz  vorausnahm,  die  durch 
Frankreich  herrschend  werden  sollte:  die  Tendenz  zur  zeichnerisch 
monumentalen  Form.  Freilich  ging  ihm  wie  den  Franzosen  viel  von 
dem  verloren,  was  gerade  in  Frankreich  mit  solcher  Präzision  und 
Hingebung    erarbeitet    war:    der  Reiz    der   differenzierten     Farbigkeit. 

Und  hier  ist  nun  der  Ort,  Amiets  Namen  zu  nennen.  Sein 
Werk  ist  es :  den  Rhythmus  der  L  i  n  i  e  m  i  t  d  e  r  r  e  i  c  h 
gestalteten  F  a  r  b  i  g  k  e  i  t  zu  vereinen.  Seine  Bilder  sind 
lauter  Versuche  solcher  Synthesen  und  Experimente.  Vielleicht  nicht 
überall  und  durchaus  geglückt  bis  zur  letzten  Vollendung,  aber  immer 
interessant  und  lehrreich. 


Von  allen  Seiten  strömten  die  Einflüsse  des  europäischen  Kunst- 
schaffens auf  Amiet  ein.  Seine  Lehrjahre^  führten  ihn  durch  die 
Ateliers  des  genialischen  Frank  Buchser^  (1886 — 87  in  der  Gymna- 
sialzeit Amiets),  von  Raupp  und  Gysis  in  München  (1888—89), 
von  Bouguereau,  Robert  Fleury  in  Paris  (1889—91).  Sie  stellten  ihn 
unter  den  Eindruck  der  neueren  Synthetiker,  der  Pointillisten,  der 
Hodler,  Gauguin,  Cezanne.  Aber  alle  diese  Tendenzen  in  ihrer 
uferlosen  Mannigfaltigkeit  zwingt  Amiet  doch  zur  Einzigkeit  seines 
Werkes  zusammen. 


1  Amiet  wurde  geboren  1868  zu  Solothurn ;  er  lebt  auf  der  Oschwand  (Kan- 
ton Bern). 

-  Vgl.  über  Buchsen  die  vortreffliche  Monographie  von  Jules  Coulin:  «Der 
Maler  F.  B.»  Verlag  llelbing  und  Lichte  ihahn,   Basel. 


DIE   KUNST  AMIETS 


DER  INHALT. 


DIE  Gegenständlichkeit  Amiets  ist  durchaus  international.  Die 
heimische  Gebirgswelt,  die  bei  Cardinaux  etwa  das  Kennzeich- 
nende ist,  tritt  bei  ihm  ganz  zurück.  «Wäscherinnen».  «Frauenakle», 
«Landschaften»,  «(järten»  etc.  —  das  bekannte  Programm. 

Negatives  wäre  noch  hervorzuheben.  Mit  den  übrigen  schweizer 
Malern  auch  Amiet  gemeinsam.  Die  Abwesenheit  jegh'chen  Deka- 
dence-EIementes.  Gegenüber  Frankreich  und  der  von  Frankreich  ab- 
hängigen Kunst:  die  Ablehnung  aller  mehr  oder  minder  lüsternen 
Situationen,  das  Unverständnis  aller  Lebenshaltung,  die  nicht  auf 
Selbstvertrauen   und   Bestimmtheit  beruht. 

Dem  Kenner  Amiets  mag  diese  Frage  nach  dem  gegenständlichen 
Inhalte  etwas  bürokratisch  scheinen.  Denn  in  der  Tat  ist  die  Pro- 
blemstellung, ob  dies  eine  Blume  oder  jenes  ein  Baumstamm,  nur 
vor  schlechten  Bildern  von  wesentlichem  Interesse.  Die  «Natur» 
muß  auf  allen  Gebieten  der  Kunst  zu  kurz  kommen.  Denn  letzten 
Endes  ist  sie  doch  nur  ein  minderwertiges  Surrogat  für  die  Kunst, 
ein  Pamphlet  des  Teufels  gleichsam  gegen  das  künstlerische  Selbst- 
bewußtsein Gottes;  der  durchschnittliche  Abhub  der  Kunstobjektivationen 
—  wie  der  «gesunde  Menschenverstand»  der  durchschnittliche  Abhub 
der  Genies  ist.  Es  ist  daher  keineswegs  ein  Tadel,  sondern  ein  Lob, 
wenn  als  einer  der  kennzeichnendsten  Unterschiede  zwischen  der  heuti- 
gen Generation  and  der  an  Segantini  und  Uöcklin  orientierten  der 
hervorgehoben  wird:  daß  bei  Amiet  und  den  übrigen  die  Blumen 
nicht  duften,  die  Winde^nicht  wehen,  die  Menschen  nicht  sprechen. 
Aber  die  Farben  leuchten  und]  glühen;  aber  die  Linien  reden  und 
gestalten    die    Anschaulichkeit    zum    Vorbild     des    Kosmos       Aus    der 
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Unendlichkeit   der    möglichen    Variationen    hebt    Amicts    Stilisierungs- 
kunst die  Gebärdung  der  sinnlichen   Ewigkeit  heraus. 

Es  ist  hier  ein  stufenweises  Stärkerwerden  des  Stilmomentes 
festzustellen.     Die  Natürlichkeit  weicht  nur  Schritt  für  Schritt  zurück. 

Aul  einem  der  schönsten  der  frühen  Bilder,  den  «Bretonischen 
Wäscherinnen»  liegt  eine  fabelhaft  starke  weiche  Stimmung  auf  Wiese 
und  Wasser  —  ein  idyllisches,  heiteres  Naturempfinden,  das  an  Thomas' 
beste  Landschaften  erinnert,  freilich  sie  bei  weitem  übertrifft.  Das  Wasser, 
buntglitzernd  im  Sonnenschein,  in  der  Mitte,  die  Kleider  der  waschenden 
Frauen  in  ihrem  Graugrün  und  Braun,  das  leichte  Rot  der  Stämme, 
das  dumpfere  Rot  der  hinten  liegenden  Häuser  —  alles  ist  zwar  groß- 
flächig zusammengefaßt  und  vereinheitlicht,  aber  doch  (im  Vergleich 
zu  spätem  Werken)  in  überzeugend  naturalistischer  Weise  wieder- 
gegeben. 

Diese  lyrische  Stimmung,  deren  Naturwahrheit  noch  im  Hinter- 
grunde des  «Kranken  Kindes»  ein  Echo  gewinnt,  geht  bei  fast  allen 
spätem    Bildern    verloren. 

Zunächst  erhält  sich  noch  em  gewisser  körperlicher  Realismus, 
dessen   zeichnerische   Dreidimensionalität  aber  bald  schwindet. 

Immer  mehr  wird  die  Körperlichkeit  für  Amiet  vom  bloßen  Stil- 
willen beherrscht. 


DER  STIL. 


DENN  eine  Besonderheit  Amiets  im  Gegensatz  zu  Hodler  ist 
das  starke  Hinneigen  zum  Ornamentalen.  Das  Kunstwerk 
steht  auf  festem,  so  bestimmtem,  nicht-anders-sein-könnendem  Boden; 
es  ist  eindeutig  wertend  in  Stellung  und  Ausdruck.  Das  Ornament 
kann  von  allen  Seiten  betrachtet  weiden;  es  schmiegt  sich  aller  und 
jeder  Unterlage  an. 

Mit  dem  Zurückweichen  der  Natürlichkeit  geht  Hand  in  Hand 
das  Stärkerwerden  der   Umwandlung  ins  Ornament. 

Diese  Tendenz  findet  ihren  Ausdruck  in  der  den  meisten  Heuti- 
gen gemeinsamen  Abneigung  gegen  die  Perspektive.  Das  Bild  «Breton, 
Wäscherinnen»  versucht  es,  die  natürliche  Bodengestaltung  nachzu- 
ahmen. Doch  sind  hier  sogleich  zwei  Horizonte  zu  scheiden,  die 
(über  und  unter  dem   Wasser)  eine  verschiedene  Verkürzung  ergeben. 

Die  Bilder  der  letzten  Jahre  zeigen  kaum  eine  Hindeutung  auf 
perspektivische  Probleme.  Die  «Akte»,  die  «Landschaften»  und 
«Gärten»  —  alles  ist  auf  die  Fläche  projiziert  gedacht  und  dargestellt: 
mit  allen  Vorzügen  und  Nachteilen  dieser  Methode.  Die  Formen 
gewinnen  oft  etwas  gewaltsam  Verzeichnetes,  es  steckt  den  Zeitge- 
nossen denn  doch  noch  zu  viel  perspektivische  Ueberlieferung  in 
der  Tiefe  ihres  Wesens,  als  daß  nicht  eine  gewisse  Unbefriedigtheit 
zurückbliebe.  Gibt  es  doch  nur  einen  Einzigen  in  Europa,  dem  dies 
Streben  gänzlich  gelang,  Gustav   Klimt. 


Die  Stilisierung  der  Farbigkeit  hatte  zunächst  zu  ziemlich  gleich- 
mäßig zusammengefaßten  farbigen,  flächenhafteii  Darstellung  («Breton. 
Wäscherinnen»,  «Bäuerin  am   Rocken»  [iSgS])  gefuhrt. 
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Von  der  Jahrhundertwende  an  treibt  die  Entwicklung  weiter  zur 
Trennung  der  Farben,  zum  unvermittelten  Nebeneinander.  In  man- 
chen Bildern,  wie  dem  Porträt  Kreutzers  (1901),  sind  verschiedene 
Techniken  vereinigt:  der  Kopf  ist  plastisch  und  durchgearbeitet,  der 
Leinwandkittcl  mit  breiten  Strichen  gegeben. 

Bald  kreuzen  Hodlers  Einflüsse  die  des  Pointillismus,  angedeutet 
schon  in  dem  einige  Jahre  später  entstandenen  entzückenden  Doppelbildnis 
(i9o3),des  Künstlers  und  seiner  Frau  auf  einem  diptychonartigen  Doppel- 
gemälde. Beide  stehen  am  Strand  vor  dem  Meere;  der  Strand  aber 
ist  beiderseits  hoch  nach  oben  abrundend  hinaufgezogen  und  verrät 
so  deutlichst  den  Einfluß  Hodlers.  Die  Leichtigkeit  der  Farben  der 
Dargestellten  und  ihr  Schweben  weisen  auf  die  spätere  Epoche  des 
Pointillismus  hin. 

Die  «Wäsche»  (iqoS)  hat  das  helle  pointillisierende  Getüpfel  der 
Wiese  im  Vordergrund  und  der  hellen  Birkenstämme  hinten  mit 
ihrem  dekorativen  violetten  Glänze;  die  Wäschestücke,  an  der  Leine 
flatternd,   wirken  plastisch   und   rund. 

Aus  der  gleichen  Epoche  stammt  die  Dame  im  Garten  mit  ihrem 
von  «Sonnenflecken))  (1904)  übersäeten  Gewände,  die  «Mädchen  in 
Blumen))  (iqoS),  deren  Blütenverstreuung  auf  die  Pointillisten  weist; 
ebenso  die  «Schneelandschaft»  (1907),  ein  «Damenbildnis))  (1906)  und 
andere.  Ein  «Mädchen  mit  Blume))  (1907)  erinnert  noch  einmal 
in  seiner  preziösen  Handhaltung  an  Hodlers  Auflassung,  während  die 
Farbgebung  selbst  zu  langen  Strichen  an  Stelle  der  tupfenden  Manier 
übergeht. 


Es  folgt  dann  eine  Periode  (1907 — 191  i),  wo  Amiet  immer  stär- 
kere Kontraste  einerseits  und  andererseits  weitere  Uebergänge  der 
Farben  sucht.  Starkes  Grün,  hartes  Rot,  Blau,  Gelb  —  nur  überzeugen 
von  ihrer  Daseinswirklichkeit  und  mitreißen,  ergreifen  sollen  sie. 
Und  sie  tun  es!  In  breiten  Strichen  werden  die  Farben  nebeneinan- 
der gesetzt:  so  etwa  bei  «Gretli))  (1908),  dem  «Bauerngarten »  (1908), 
dem  «Bad»  (1908).  Und  doch  gibt  es  aus  diesen  selben  Jahren  Bilder, 
vor  allem  «Schneelandschaften»,  in  denen  alles  nur  Zartheit  und  Nuance 
ist.  Von  frühen  Italienern  angeregt,  ist  hier  das  Problem:  der  Aus- 
druck durch  die  verschiedenen  Nuancierungen  derselben  Grundfärbung. 
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Die  letzten  Jahre  bringen  eine  neue  Wendung,  Die  Farben 
misciien  sich  wieder  miteinander  und  werden  oft  weicher.  Das 
Streben  zur  reichsten  und  packenden  Wirkung  bringt  auch  jetzt  noch 
Gegensätze  der  Komplementärfarben,  u  ie  bei  den  grünen  Mädchen 
auf  grellrotem  Teppich  des  «Schlafzimmers»  (1912)  oder  wie  bei  der 
«Mutter  mit  Kind»  (191 3),  deren  grünskizzierte  Gesichter  sich  phan- 
tastisch hell  vom  blutroten    Hintergrund  abheben. 

Im  ganzen  scheint  die  Arbeit  für  das  Züricher  Fresko  dem  Stre- 
ben nach  Vereinfachung  und  großen  Flächen  wieder  zugute  zu 
kommen.  Die  «drei  Akte»  (1912)  und  ein  «weiblicher  Akt  mit  Blume» 
(191-2)  erinnern  in  manchem  wieder  an  die  frühen  Bilder,  nur  be- 
reichert (scheint  uns)  durch  die  Erkenntnis  Gauguins. 

Einfachheit  der  F'arbenskala  und  Großflächigkeit!  Bei  dem 
«Weiblichen  Akt  mit  Blume»  ^  ('9^'^)  hebt  sich  orangegelbliches  Fleisch 
leuchtend  vom  grünen  Hmtergrund  ab.  Die  Schatten  des  Haares  und  der 
Haut  sind  grünlich.  Neben  Grün  und  Orange  ist  nur  noch  sparsames 
Rot  verwandt:  in  zwei  langen  Strichen  im  Hintergrunde,  in  der 
dunkclroten  Schleife  im  Haar,  der  roten  Blun]e  in  der  rechten  Hand, 
und  einigen  roten  Tupfen  im  Gesicht.  Umrahmt  wird  die  (}est-ilt 
von    einem    starken    dunkelgrünen    Umriß. 

Höhepunkte  der  letzten  Zeit  bilden  die  «Obsternte»  (i()i2)  und  ein 
«weiblicher  sitzender  Akt»  (19  1  3).  —  Besonderseindrucksvoll  ist  die  «Obst- 
ernte». Die  ganze  Bildfläche  ist  leuchtend  tiefrot,  die  Schatten  an  Kiei- 
dern,  Körben,  Bäumen  sind  stark  blau,  helle  Belichtung  ist  gelb  gegeben; 
einiges  Grün  tragen  die  Gesichter  der  Gestalten  zur  linken  und  rech- 
ten Hand  und  oben  die  Baumstämme.  Die  Gestalten  sind  großflächig 
geformt  mit  großen,  mächtig  packenden  Bewegungen.  —  Der  «weibliche 
Akt»  (1913)  gibt  in  ockergelbem  Oval  ein  sitzend-kniendes  Weib  mit 
unterschlagenen  Beinen.  Sie  hält  rote  Blumen  in  beiden  Händen, 
dekorativ  vorgestreckt;  die  Umrißzeichnung  der  Gestalt  ist  in  schwar- 
zer Linie  geführt.  Den  freien  Raum  zwischen  dem  gelben  Oval  und 
den  vier  Rahmenwerken  füllt  rötlicher  Schimmer  aus.  Und  aus 
diesem  Gelb  und   Rot  leuchten  zwei  grüne  Augen   hervor. 


'  Im   Besitze  des  Jenaer  Kunstvereins. 


DIE  KOMPOSITION. 


DIE  feste,  oft  mit  starken  Linien  arbeitende  Komposition  ist 
Amiet  das  beliebteste  Mittel  der  künstlerischen  Gestaltung. 
Das  \'isiünär-Schattenhafte  vieler  Bilder  Munchs  liegt  seiner  Begabung 
ebensowenig,  als  den  übrigen  erdfrohen  Schweizern. 

Auf  einem  frühen  Bilde  «Breton.  Wäscherinnen»  ragen  zu  beiden 
Seiten  je  zwei  helle  rötliche  Stämme  in  die  Höhe  und  geben  die  er- 
wünschte Monumentalität;  in  der  «Vergänglichkeit»  halten  die  beiden 
symmetrischen  Gerippe  das  Gleichgewicht;  die  Gestalt  des  «Mädchens 
mit  Blume»  (1907)  ist  mit  starken  Strichen,  ebenso  wie  die  Blumen 
und  Blätter  des  Hintergrundes,  umfaßt;  ein  schöner  «weiblicher  Akt» 
(191 1)  liegt  wagerecht  ausgestreckt. 

In  den  letzten  Jahren  wurde  manchen  Bildern  eine  abrundende 
Gestaltung  gegeben,  wie  die  «Frauen  mit  Kind»  und  «die  Toilette» 
zeigen.  Daneben  finden  sich  Kompositionsversuche  in  neuer,  verbl arten- 
der Geschicklichkeit;  wie  jene  «zwei  Mädchen  in  Blumen»  —  zuerst  fast 
tadelnswert  ungeschickt  scheinend  wirkt  sie  bald  geistvoll  und  har- 
monisch, zusammenfassend  ohne  Zwang,   labil  ohne  doch  zu  verhießen. 

Die  «Gartenbilder»  mögen  absichtslos,  wie  die  «Schneelandschaften», 
nur  Augenblicksbilder  scheinen  ;  das  Wollen  des  Künstlers  liegt  hier 
im  Zusammenstimmen  der  Farbtöne,  die  sich  die   Wage  halten. 

Das  letzte  Ziel  hat  Amiet  wie  für  vieles  andere  so  auch  für  die 
Komposition  in  der  «Obsternte»  erreicht.  Ohne  Ueberschneidung,  wie 
sie  Gewänne  liebi,  und  ohne  Parallelisierung,  wie  sie  Hodler  ausnutzt, 
ist  hier  durch  die  Linienführung  eine  Monumentalität  gescharten,  die 
beiden  Künstlern  gleichberechtigt  zur  Seite  tritt.  Im  Vordergrunde  die 
Früchte  einsammelnde  Gestalt  der  Knieenden,  rechts  die  beiden  schwer 
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mit  dem  gefüllten  Korbe  Heranschreitenden,  links  die  Korbtragende, 
hinten  die  gebückte  F'igur  der  Alten,  eingefaßt  und  begleitet  vom 
Rhythmus  der  Bäume  —  und  all  das  mit  Linien  dargestellt,  aus 
denen  mit  überwältigender  Fülle  der  Reichtum  Amietscher  Stilisie- 
rung strömt.  Die  starr  architektonische  Formierung,  das  labile  Gleich- 
gewicht und  die  zunächst  erscheinende  Absichtslosigkeit  sind  hier  zu 
einer  Synthese  gebracht,  die  der  wird  würdigen  müssen,  der  die  Ge- 
schichte der  monumentalen   Kunst  schreibt. 


Die  Komposition  hat  im  allgemeinen  nicht  bei  Amiet,  wie  bei 
Hodler,  eine  feste  Mittellinie,  um  die  sicli  alles  gruppiert  und 
von  der  alle  Kräfte  ausgehen.  Die  Kompositionsträger  stehen  an 
beiden  Seiten  des  Bildes.  Es  geschieht  dadurch,  daß  manchmal 
gleichsam  eine  Leere  in  der  xMitte  des  Bildes  entsteht,  um  die  als 
Mittelpunkt  die  Gestaltung  kreist.  So  der  Wasserspiegel  in  den 
«Breton.  Wäscherinnen»  und  jenes  nicht  völlig  lebende  Viereck  in 
der  «Obsternte»  am   Fuße  des  mittelsten   Stanimes. 


DAS  WELTGEFUHL. 


WENN  wir  im  Laufe  unserer  Skizze  Hodler  und  Amiet  hin 
und  wieder  gegenüberstellten,  so  geschah  es  nicht,  weil 
sie  eben  zufälligerweise  die  größten  lebenden  Schweizer  \Aären  oder 
um  einen  fruchtlosen  Streit  über  ihre  Größe  zu  beginnen.  Sondern 
weil  uns  beide  in  ihrer  Kunst  zwei  Lebenstypen  repräsentieren:  das 
vveltüberwindende  Heroische  Hodlers  —  und  das  selige  Ruhen  Amiets. 
Beiden  tehlt  jede  dekadente  Note,  jedes  Zweifeln,  jede  Unsicherheit. 
In  beiden  gewinnt  Ausdruck  :  die  siegreiche  Kraft  des  Lebens  und 
seine  triumphierende  P'ülle.  Aber  doch  eben  in  charakteristischer  Sich- 
beschränkung und   Verschiedenheit, 

Heros  —  Kulturmensch  —  Dekadent:  in  diesen  drei  Haupttypen 
offenbart  sich  die  weltgestaltende  Kraft  —  ohne  daß  es  möglich  oder 
gar  notwendig  wäre,  einen  der  T3'pen  für  höher  oder  minderwertvoll 
zu  erklären. 

Ls  bedarf  keiner  langen  Erläuterung  der  Meinung:  daß  Hodler 
zum  ersten,  Amiet  ziun  zweiten  Typus  gehört. 

Nicht  als  ob  damit  Amiet  jedes  «heroische»  Element  bestritten  würde. 
Wer  die  c Obsternte»  erfaßt,  kennt  seine  schöpferische  Kraft.  Aber 
es  ist  doch  mehr  eine  iatdite  Kraft,  eine  Gewalt,  die  sich  zurückhält 
und  nicht  ausbricht.  Ein  Weltgefühl,  wie  das  des  Weltgeistes,  als 
er  in  Ruhe  seiner  Kraft  genießend  die  Bilder  seiner  Schöpfungen  an 
sich  vorüber  gleiten  ließ. 

Von  diesem  Mittelpunkt  seines  Wesens  erklärt  sich  seine  Kunst: 
die    Meisterschaft  ihrer    Mittel     und    ihrer    Gestaltung    und    ihrer    Ver- 
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änderang     und    die    ruhelose    Entwicklung,    die    in    sich    geschlossene 
Komposition     und  die  starke  Neigung  zum  Ornamentalen. 


In  Hodlers  Bildern  lebt  etwas,  wie  ein  unterdrückter  Appell  an 
die  Mitwelt,  etwas  Pathetisches  aus  Johannes  des  Täufers  Büßpre- 
digt. Bei  Amiet:  empfinde  das  ruhevolle  Sicherfreuen,  das  Seligsein 
in  der  genialen,  in  der  gcethehaften  Sich-Beschränkung  ! 
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VERLAG  J.  H.  ED.  HEITZ  (HEITZ  &  MÜNDEL)  STRASSBURG  I.  ELS. 
Soeben  beginnt  zu  erscJieinen: 

Einführung 
in  die  romanischen  Klassiker 

zum  Preise  von  M.  1.50  broschiert. 

— D 

Mit  diesem  Serienwerk  eröffnen  wir  ein  Unternehmen,  welches  darauf 
berechnet  ist,  jedem  die  Kenntnisse  des  Inhalts  der  bedeutendsten  Werke  der 
Geisteshelden  der  romanischen  Sprache,  ohne  die  Kenntnis  der  Sprache  selbst 
besitzen  zu  müssen,  zu  ermöglichen. 

Bisher  sind  erschienen: 

1.  Ueber    die    Quellen   von   Boccaccios    Dekameron    von 

f  Gustav  Gröber.    Mit  einer  Einleitung  von  F.  Ed.  Schneegans. 

2.  Cervantes.     Don  Quijote.     Von    Wolfgang    von    Wurz- 
bach. 

3.  Cervantes.     Die  Novellen.  —  Preziosa.    Von  Wolf  gang 
von   Wurzbach. 

4.  Cervantes.     La  ilustre  fregona.  —  El  curioso  imperti- 
nente.    Von   Wolf  gang  von  Wurzbach. 

Ferner  werden  erscheinen: 

Einführung   in   die  "Werke  Goldonis.      Von    R.   Schmid- 

b  a  u  e  r. 
Leopardis    Gedichte    und    ,, Operette     morali^       Von    P. 

Savj-Lopez. 
Michelangelos  Briefe  und  Gedichte.  Von  P.  Savj-Lopez. 
Villen.   —  Pathelin.    Von  F.  Ed.  Schneegans. 
Alfred  de  Vigny.    Von  F.  Ed.  Schnee gans. 
Chateaubriand.    Von  F.  Ed.  Schneegans. 


Soeben  erschien: 

PRIMITIVE  HOLZSCHNITTE 

Einzelbilder  des  15.  Jahrhunderts 

DDG 

Zum  erstenmal  werden  hier  Einzelblätter,  meist  profanen  Charakters,  aus  den 
verschiedensten  Gegenden  zu  einem 

BILDERBUCH  DES  15.  JAHRHUNDERTS 

zusammengestellt.  Wer  weiß,  wie  zerstreut  derlei  Blätter  sind,  wird  das  Erscheinen 
dieses  kulturgeschichtlichen  Bilderwerkes  mit  Freuden  begrüßen.  Einzelne  Blätter 
sind  hier  überhaupt  zum  erstenmal  veröffentlicht.  Dem  eifrigen  Forscher  auf  diesem 
Gebiete  ist  nichts  entgangen,  was  im  Bereiche  seiner  Sphäre  lag. 

Alle  Abbildungen,  ca.  75  Stück,  wovon  45  ganz-  und  10  doppelseitig,  wer- 
den in  Originalgröße  wiedergegeben.    Das  Format  des  Werkes  ist  28  x  40  cm.' 

Der  Subskriptionspreis  beträgt  gebunden  M.  25. — .  Vom  1.  Januar  1914  ab 
erhöht  sich  der  Preis  auf  M.  30. — . 

Eine  gebundene  handkolorierte  Ausgabe  erscheint  zum  Subskriptionspreise 
von  M.  100.-.    Nach  dem  1.  Januar  1914  kostet  diese  Ausgabe  M.  125.—. 

Die  Auflage  beträgt  in  Schwarzdruck  350  Exemplare 
von  51 — 400  numeriert  und  50  Exemplare  koloriert  von  1—50  numeriert. 

Eine  Neuauflage  findet  nicht  statt. 

Durch  Vorausbestellungen  ist  die  Zahl  der  verfügbaren  Exemplare  schon 
stark  beschränkt. 

Wer  sich  ein  Exemplar  sichern  will  sei  baldige  Bestellung  empfohlen. 

J.  H.  ED.   HEITZ 

(Heitz  &  Mündel). 


Jede  bessere  Buchhandlung  besorgt  den  Subskriptionsschein. 


ND  Sydow,  Eckart  von 

S53  Cuno  imiet 
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